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Greneltaten in Rußland.
Mord folgt auf Mord; auf eine kurze Zeit unheimlicher

Stille iſt das ſcheußliche Ungewitter des blutigen Revo-
lutionismus um ſo fürchterlicher wieder zum Ausbruch ge
kommen. Die Revolutionäre ſagten ſich: „Zum Kriegführen
gehören drei Dinge: erſtens Geld, zweitens Geld, drittens
Geld“. Shyſtematiſch wurden deshalb Poſtzüge ausgeraubt,
Bankkontore geplündert, kurzum, die Rubel hergeholt, wo
man ſie zu finden erwarten mußte. Dieſe Vergehen gegen
das Eigentum konnten jetzt von den Verbrechen gegen das
Leben abgelöſt werden. Wie ein vernichtender Donnerſchlag
dröhnt der Bombenwurf auf der Apothekerinſel in der Newa
in die gewitterſchwüle politiſche Atmoſphäre Rußlands
hinein. Wie durch ein Wunder iſt das eigentliche Ziel des
Attentats, der Miniſterpräſident Stolypin, der Zerſchmette-
rung in Atome entgangen. Aber faſt ebenſo groß iſt das
Wunder, daß das Attentat überhaupt möglich war. Seit der
Auflöſung der Duma, ſeit der Verfolgung der ehemaligen
Dumamitglieder mußte ſich der Miniſterpräſident über ſeine
Lage klar ſein. Er mußte wiſſen, daß ſein Sitz mit einem
gefüllten Pulverfaſſe eine verzweifelte Aehnlichkeit habe.
Trotzdem finden Leute Zutritt, welche die brennende Lunte
in der Hand haben. Wie das geſchehen konnte, iſt ſchlechter-
dings unbegreiflich. Man kann nur annehmen, daß vielleicht
der rollende Rubel eine bedenkliche Rolle bei der Angelegen-
heit geſpielt hat.

Und weshalb der Anſchlag? Weil Stolypin ein ver-
ſtändiger Politiker iſt, der genau weiß, daß ſoziale Mißſtände,
deren Beſeitigung in den Kulturſtaaten Weſteuropas zum
mindeſten die Friſt eines Jahrhunderts bedürfte, in dem
140 Millionenreich nicht über Nacht abgeſtellt werden können.
Ein ruſſiſches Sprichwort ſagt: „Ein Trunkenbold wird ein-
mal wieder nüchtern, aber ein Dummkopf niemals.“ Die
ruſſiſchen Revolutionäre werden nicht nüchtern. Sie halten
ſich nicht die unausbleibliche Folge ihrer Gewalttaten vor
Augen. Sie vergeſſen, daß die ruſſiſche Regierung immer
noch Machtmittel genug in der Hand hat, der hereinbrechen-
den revolutionären Sturmflut einen Damm zu ſetzen. Jetzt
gibt's für das ruſſiſche Staatsſchiff nur noch eine Fahrſtraße:
die Militärdiktatur. Gewalt gegen Gewalt! Mit
Federzügen am grünen Tiſch iſt's nicht getan. Ein Herkules,
ein Rieſe der Tat, tut not, um der revolutionären Hydra
mit Feuer und Schwert den Garaus zu machen.

Jeder Tag bringt inzwiſchen Nachrichten von neuen,
grauenhaften Mordtaten. Nachdem die revolutionären
Kampfparteien des Zarenreiches es eine Zeitlang mehr auf
die untergeordneten Chargen des Polizei- und Sicherheits-
dienſtes abgeſehen hatten, ſcheinen ſie jetzt einen ſyſte-
matiſchen Feldzug gegen die Spitzen der Behörden eröffnen
zu wollen. Am Sonnabend das ſchreckliche Attentat gegen
den Miniſterpräſidenten Stolypin in Petersburg, am Sonn-
tag die Erſchießung des Befehlshabers des Semenowſchen
Garde- Regiments auf dem Bahnhof von Peterhof, am Mon-
tag in der Hauptſtadt Ruſſiſch-Polens die Ermordung eines
nicht viel weniger hochgeſtellten Beamten und Offiziers, des
ſtellvertretenden Generalgouverneurs General Woul-
jarljarski, und heute liegen wiederum mehrere Mel-
dungen von ſchweren Attentatsverſuchen vor:

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Petersburg gemeldet,
daß ein Mann namens Leontiew gegen den Polizeichef
Gorhy eine Bombe in dem Momente ſchleuderte, als er im Wagen

den Newſki-Proſpekt paſſierte. Der Wagen wurde nur am
Vorderteil erheblich beſchädigt. Kutſcher
trug tödliche Verletzungen davon. Der Polizeichef,
der ſich weit in den Rückſitz des Wagens zurückgebogen hatte, wurde

nur an Stirn und Naſeleicht verletzt. Es gelang dem
Täter, ſich während der Aufregung ſeiner Feſtnahme zu entgziehen.

Desgleichen liefen in London Meldungen von einem Bomben-
attentat ein, das gegen den Gouverneur von Eliſawetpol aus-
geführt worden iſt. Die Bombe explodierte jedoch, ohne ihr Ziel zu
erreichen und weiteren Schaden anzurichten. Der Attentäter wurde
nicht gefaßt.

Der Londoner „Tribune“ wird aus Odeſſa gemeldet, daß
ein junges Mädchen von 16 Jahren von der Revolutions-
partei abgeordnet worden war, gegen den General Kaulbars
ein neues Attentat zu verüben. Man hatte ſchon vorher
ein halbwüchſiges Mädchen in der Nähe des Kaulbarsſchen Palaſtes

bemerkt, das in der Straße auf- und niederging. Doch maß man
der ſchmächtigen, kindlich gekleideten Perſon weiter keine Bedeutung
bei. Plötzlich erfolgte eine ſehr ſtarke Exploſion, und es
ſtellte ſich heraus, daß dem Mädchen eine Bombe ent-
fallen war, die es verborgen gehalten hatte. Perſonen wurden
durch die herumfliegenden Splitter nicht verletzt. Das Mädchen

fand man nachder Exploſionin Stücke zerriſſen
vor. Der Leichnam wurde ſofort beſchlagnahmt. Es gelang bisher
noch nicht, die Perſönlichkeit feſtzuſtellen.

Die Ermittlungen über die Urheber des Atten-
tats auf Stolypin ergaben bisher fern

Die Täter waren tatſächlich mit dem Moskauer Zuge am
21. d. Mts. in Petersburg eingetroffen und in der Großen
Morskajaſtraße 49 in einem Chambregarnie abgeſtiegen. Sie be
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ſaßen nur Handgepäck, ihre Bagage war auf dem Bahnhof zurück
geblieben. Sie meldeten ſich als Ehepaar Moroſow nebſt Dienerin
Monachow und Edelmann Mironow an, ſie machten einen guten
Eindruck und ſchienen ſehr bemittelt zu ſein. Beſonders vorſichtig
wurde der Handkoffer behandelt, worin wahrſcheinlich Bomben ent
halten waren. Der Hausknecht mußte abends einen Landauer
mieten, und der Kutſcher Stanislaus Bernadski fuhr die Herr-
ſchaften nach der Sommeroper. Sonnabend nachmittag 2 Uhr
fuhren beide Herren in neuer Offiziersuniform, die Dame in
ſchwarzer Toilette aus, das Dienſtmädchen Monachow verließ bald
darauf das Haus, um ſpazieren zu gehen. Keiner von ihnen kehrte
wieder. Bei Unterſuchung der Wohnung wurde nichts von Belang
gefunden, der Handkoffer war mit Watte gefüttert. Der Portier
Koslow, deſſen Benehmen auffiel, wurde arretiert. Der Kutſcher
Bernadski, der durch die Exploſion ſchwer verwundet wurde, iſt be
reits geſtorben. Einer der beiden Ziviliſten, die bei dem Attentat
beteiligt waren, wohnte in einem möblierten Zimmer des Newski
Proſpekts 77; er iſt ein junger Mann von 24 Jahren und war an-
gemeldet als Student Dule witſch vom Rigaer Poly-
technikum. Er war eben erſt in Petersburg eingetroffen und tele-
phonierte wiederholt an den Portier des Hotels de France, um ſich
zu erkundigen, ob Bekannte angekommen ſeien oder nicht. Wie
nun feſtgeſtellt iſt, wollten Moroſow und Frau erſt im Hotel de
France abſteigen, dann erſt wählten ſie die Morskajaſtraße 49.
Als Dulewitſch am Sonnabend nicht zurückkehrte, fand eine Haus
ſuchung in ſeinem Zimmer ſtatt, wobei wichtige Briefe beſchlag-
nahmt wurden. Dulewitſch liegt ſchwer verwundet im Peter Paul-
Hoſpital, er nennt ſich bald Jwanow, bald Nikitin. Unter den
Toten wurde das angebliche Dienſtmädchen Monachow gefunden.
Wie ſie nach dem Tatort gekommen iſt, iſt noch unaufgeklärt. Heute
nacht ſind noch zwei Verwundete im Peter-Paul-Hofpital geſtorben.

Von anderer Seite wird aus Petersburg noch dazu
gemeldet:

Stolypin erhielt bereits zwei Tage vor dem Attentat
Warnungsbriefe aus Moskau, in einem wurde ihm
angeraten, ſchleunigſt abzureiſen, andernfalls er durch eine
Bombe zerriſſen werden würde. „Behüt' Sie Gott“, damit
ſchloß jener Brief. Unter den Getöteten befindet
ſich der eine Verbrecher in Uniform es iſt ein
junger Mann im Alter von ungefähr 23 Jahren, ein anderer
wurde leicht verwundet, er iſt 21 Jahre alt, er nennt ſich
Weidemann, doch iſt der Name wahrſcheinlich fingiert.
Der dritte Verbrecher wurde ſchwer verwundet. Geſtern
abend wie in der Nacht wurden in allen Stadtteilen Haus
ſuchungen vorgenommen, wobei verſchiedene Mitglieder
der radikalen Parteien arretiert und in der Peter-Pauls-
feſtung interniert wurden. Bei dieſer Gelegenheit wurde
von der Geheimpolizei eine weit ver zweigte voli-
tiſche Verſchwörung entdeckt.

Stolyvin ſelbſt erzählt über das Attentat folgendes:
Er befand ſich gerade in ſeinem Arbeitszimmer, als im
Empfangszimmer ſehr laut geſprochen wurde. Er unter-
ſchied deutlich die Stimme des Generals Samjatin, der be-
kanntlich während der Kataſtrophe umkam. Stolypin wollte
gerade die Tür öffnen gehen, um nach der Urſache des lauten
Streites zu forſchen, als eine fürchterliche Detonation er-
folgte. Sein erſter Gedanke galt ſeiner Familie; doch blieb
er einen Moment ſtarr vor Schrecken ſtehen, als er den
Balkon herabſtürzen ſah und mit ihm ſeine Tochter und ſein
einziges Söhnchen, ſowie die alte Kinderwärterin. Stolypin
ſelbſt blieb völlig unverſehrt, nur das Tintenfaß flog ihm
gegen den Hinterkopf, ohne ihn zu beſchädigen. Jn ſeinem
Kabinett wurden die Möbel teilweiſe durcheinander ge-
ſchoben, doch ſind alle wichtigen Papiere unbeſchädigt, ebenſo
alle Aktenſtücke in dem nebenan befindlichen Sekretariat, die,
unter der einſtürzenden Decke begraben, erhalten blieben.
Wie der Premierminiſter erzählte, wurden beide Atten-
täter, in der Uniform der Gendarmerieoffiziere, von
General Samjatin angehalten, da ſie Fellmützen trugen,
was unvorſchriftsmäßig iſt. Samjatin verwehrte ihnen
deshalb, nichts Gutes ahnend, den Eintritt in das Kabinett
des Miniſters. Während des Wortwechſels ließ einer der
Attentäter ein von ihm in der Hand gehaltenes Portefeuille
fallen, worauf die ſchreckliche Kataſtrophe erfolgte. Ein
Arm dieſes Mannes wurde weit weg im Garten des Land-
hauſes gefunden. Stolypin iſt wieder vollkommen gefaßt
und feſt entſchloſſen, ſeine Pflicht weiter zu erfüllen, und
zwar, wie er ſagt, auf der eingeſchlagenen Bahn. Schmerz-
lich beſorgt macht ihn nur das Schickſal ſeiner ſchwerverwun-
deten Tochter.

Zu der Ermoroung des Generals Woul-
jarljarskiin Warſchau erinnern die Berliner
Blätter daran, daß auf den eigentlichen Generalgouverneur
von Warſchau, General Skalon, bereits vor einiger Zeit
drei Bomben geworfen worden. Damals hieß es, daß der
General nur unbedeutend verletzt worden ſei. Jnzwiſchen
ſcheint er jedoch ſeinen Dienſt nicht wieder aufgenommen zu
haben, ſo daß die Ernennung eines Stellvertreters not-
wendig geworden iſt. Unter dieſen Umſtänden muß es wohl
als fraglich bezeichnet werden, ob Skalon überhaupt ſein
Amt wieder antreten wird.

Auch aus Riga, wo die Verhältniſſe ſich wieder
außerordentlich ernſt geſtalten, kommen neue Schreckens-
nachrichten:

Jn der Nacht zum Sonntag wurden hier mehrere ſchwere
angarchiſtiſche Verbrechen verübt. Zwei eiſerne Träger
maſten der Straßenbahn, die auf der Hauptlinie vor drei Tagen den
Verkehr eröffnete, wurden vor dem Gebäude des Friedensgerichtes ſchloſſen: „Der Lehrerverein Liegnitz
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und dem des deutſchen Stadttheaters durch Pyroxilinpetarden zu
ſprengen verſucht. Die Exploſion war fürchterlich;
im Friedensgericht ſind ſämtliche Fenſter zertrümmert. Menſchen
ſind nicht zu Schaden gekommen. Danach wurde der Schießſtand
der Selbſtſchutz- Vereinigung überfallen und das Haus des dort
wohnenden Gärtners von Kugeln förmlich durchlöchert. Ein Mit-
glied der SelbſtſchutzKorporation wurde verwundet.
Ueberall entkamen die Verbrecher. Unter den
ſtreikenden Straßenbahnern wurden zahlreiche neue Ver-
haftungen vorgenommen. Jn einer Vorſtadt-Straße wurden
in einer Privatwohnung 24 Bomben, acht Pyroxilinpetarden, zwei
Höllenmaſchinen und große Mengen Exploſivſtoff entdeckt. Drei
Verdächtige waren in das Haus gekommen und wurden vom Haus-
knecht aufgefordert, es zu verlaſſen. Zwei gingen, der dritte ſetzte
ſich zur Wehr, als der Hausknecht verſuchte, ihn der Polizei zu
übergeben. Der Hausknecht wurde erſchoſſen der
Mörder entkam; ein Komplize wurde ſpäter verhaftet. Jnfolge von
deſſen Ausſagen fand jene erſte Hausſuchung ſtatt. Heute früh
wurde eine zweite Hausſuchung in dem von Juden ſtark bewohnten
Stadtteil vorgenommen und wieder viele Bomben und
Sprengſtoff gefunden. Dort verſammelte Anarchiſten
ſetzten ſich zur Wehr, und Militär beſchoß das Haus. Als der Er-
folg ungenügend war, folgte Beſchießung durch Maſchinen
gewehre, die noch andauert. Die Stadt iſt in furchtbarer
Aufregung die Juden befürchten einen Pogrom. Jn der
Synagoge fand ein Meeting ſtatt; ſie iſt zurzeit von Militär
umſtellt. Die Nachrichten vom Lande lauten gleichfalls immer
ſchlimmer. Fünf Räuber, die eine Kronsbranntweinbude im
Rigaſchen Kreiſe überfallen hatten, wurden ergriffen und bei einem
angeblichen Fluchtverſuch von Koſaken erſchoſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Auguſt.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Der Berliner
Korreſpondent des „Daily Graphic“ erklärt die vor einigen
Tagen umgehenden Gerüchte, denen zufolge König Eduard
auf dem Rückweg von Marienbad nach England noch einmal
mit Kaiſer Wilhelm zuſammentreffen werde, für unrichtig.
Die beiden Monarchen würden in dieſem Jahre keine weitere
Zuſammenkunft haben. Die einzige Möglichkeit wäre, wenn
der Kaiſer nach England ginge, aber da bereits die Könige
von Norwegen und Dänemark im Herbſt in London er-
wartet würden, ſei es ſehr unwahrſcheinlich, daß auch der
Kaiſer noch kommen werde. Andererſeits erfährt der Korre-
ſpondent, daß Kaiſer Wilhelm ziemlich ſicher im kommenden
Jahre nach England gehen wolle und dieſer Beſuch werde
dann als Gegenbeſuch für den offiziellen Beſuch gerechnet
werden, den König Eduard dem deutſchen Kaiſer vor zwei
Jahren in Kiel abſtattete.

Reichskanzler Fürſt Bülow reiſte am Montag abend
von Norderney nach Potsdam ab, wird aber wahrſcheinlich
nochmals auf die ſchöne Nordſeeinſel zurückkehren. Am
Dienstag früh iſt er in Berlin eingetroffen.

Der Nachfolger Podbielskis? Der Oberpräſident der
Rheinprovinz, Freiherr von Schorlemer, wurde tele-
graphiſch nach Berlin gerufen. Der Regierung
naheſtehende Kreiſe glauben, daß es ſich um die Nach-
folgerſchaft des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters
von Podbielski handele.

Tippelskirch u. Co. Der Berliner „L.-A.“ hatte höchſt merk-
würdigerweiſe das rechte vage und durch keine poſitiven Tatſachen
geſtützte Gerücht verbreitet, daß auch mehrere andere Schutz-
truppenoffiziere zu der Firma Tippelskirch in „nicht wünſchens-
werten“ Kreditbeziehungen geſtanden hätten. Dazu ſchreibt die
„B. Z. a. M.: „Wie wir erfahren, handelt es ſich bloß um einem
Subalternoffizter, dem durchaus kein ſtrafbares Verſchulden,
ſondern nur Unüberlegtheit vorgeworfen werden kann. Der
betreffende Offizier, der ſich übrigens in ſehr guten Verhältniſſen
befindet, hatte bei der Firma Tippelskirch ein Guthaben, das
er mit der Zeit völlig aufbrauchte und ſchließlich überſchritt.
Er gab jedoch der Firma als Deckung für den ſchuldigen Betrag
von einigen tauſend Mark Wertpapiere in der gleichen Höhe.
Amtlich hatte der betreffende Offizier mit der Firma nichts zu tun,

ſo daß gegen ihn eigentlich nichts Belaſtendes vorliegt.“
Zu der Anſprache des Kardinals Vanutelli auf dem

Eſſener Katholikentage (vergl. Nr. 399 der „Hall. Zta.“)
wird der „Köln. Volksztg.“ weiter geſchrieben:

Die von verſchiedenen Blättern abgedruckte Ueberſetzung ſei
ſpeziell in dem angeführten Satze ungenau, der Gehorſam und
Unterordnung der Katholiken unter die Biſchöfe und den
Heiligen Stuhl auch in bürgerlichen und ſozialen Ange-
legenheiten verlangt. Der Herr Kardinal habe von einem Vor-
gehen in bürgerlichen und ſozialen Angelegenheiten mit der aus-
drückichen Einſchränkung, „ſoweit es die Religion be-
rührt“ (quatenus religionem attingit) geſprochen.

Das iſt allerdings nur eine ſehr beſcheidene Ein-
ſchränkung! Denn es iſt doch ſchon zur Genüge bewieſen, daß
kein beſonders feines Gehirn dazu gehört, um je de menſch-
liche Betätigung in irgendeiner Weiſe mit der Religion in
Verbindung zu bringen. Daß die Päpſte alle Dinge auf die
Religion beziehen, lehrt auch die Geſchichte der Septennats-
frage, wo Papſt Leo XIII. durch ſeinen Kardinalſtaats-
ſekretär dem Zentrum auseinanderſetzen ließ, daß auch
dieſe Frage ſich auf die Religion bezog. Auf Grund päpſt-
licher Bullen beziehen die Jeſuiten noch heute die Steuer-
fragen und andere Dinge auf die Religion. Alſo

Stadtlehrer und Landlehrer. Der Lehrerverein Lieg-
nitz- Land hat in ſeiner letzten gang fserd Reſolution be

nd ſieht in der un



gleichen Bewerkung der Lehrer und ihrer Arbeit eine
große Härte und Ungerechtigkeit, weil 1. die gering beſoldeten
Landlehrer dieſelbe Vorbildung c en wie die
ſtädtiſchen Lehrer; 2. weil die Arbeit in den Landſchulen an das
pädagogiſche Geſchick und die geiſtigen und körperlichen Kräfte der
Lehrer mindeſtens dieſelben Anforderungen ſtellt,
als die Arbeit in den Stadtſchulen und oft unter ſchwierigen Ver
hältniſſen; 3. weil der Lehrer bei gleicher Lebenshaltung auf dem
Lande ebenſo teuer oder noch teurer lebt als in der Stadt.
Der Lehrerverein LiegnitzLand ſieht daher die auf Gleich
ſt e II ung mit den ſtädtiſchen Lehrern zielende Bewegung unter
den Landlehrern als in ihrem Weſen vollkommen be
rechtigt an.“

Gnadengeſchenke bei Ehejubiläen. Mit Allerhöchſter
Genehmigung kann in Zukunft auch beim 60jährigen Ehe-
jubiläum ſolchen Jubelpaaren, die bereits anläßlich der gol-
denen Hochzeit mit einem Gnadengeſchenk bedacht worden
ſind und deren Verhältniſſe ſich inzwiſchen nicht gebeſſert
haben, bei fortdauernder Würdigkeit abermals ein G eld
geſchenk von 50 Mark aus dem Allerhöchſten Dis
poſitionsfonds bei der Generalſtaatskaſſe gewährt werden.

Die demokratiſche Frankfurter Zeitung“ feierte, wie ſchon
kurz mitgeteilt, ihren 50. Geburtstag. Auf den 1000 Seiten des
Prachtbandes, der ihre Geſchichte von 1856——1906 gibt, mag
manches zu leſen ſein, worauf ſie heute mit Genugtuung zurück
blicken darf. Die ſchärfſte, ſachliche Gegnerſchaft ſoll uns nicht
davon abhalten, anzuerkennen, daß die Frankfurter Zeitung“ ein
Blatt von Weltruf iſt und auch heute noch inſonderheit in der
auswärtigen Politik meiſt ſehr gut und ſtets ſehr ſchnell unterrichtet
iſt. Auch hat ſie bisher in der Regel ihre politiſchen Kämpfe mit
verhältnismäßig einwandfreieren Waffen geführt als die meiſten
anderen demokratiſchen Zeitungen. Dazu mag allerdings beitragen,
daß ſie allmählich ihre demokratiſche Toga in ſtark offiziöſe Falten
gelegt hat. Durfte man doch auf der Feſtfeier ſtolz auf einen
Glückwunſch des Fürſten Bülow hinweiſen, der aller-
dings nur an einen „Mitarbeiter“ der Zeitung gerichtet war. Zur
Feier des Tages iſt eine umfangreiche Feſtnummer erſchienen, und
zum Jubiläumsdichter hatte man ſich Blumenthal aus-
erleſen. Wenn der Dichter des „Weißen Rößls“ nun ſein unſäg
lich ſchleimiges Poem mit den Worten ſchließt

So mögſt Du weiter durch die Zeiten wallen.
Und immer ſoll's Dein Ruhmestitel ſein,
Den Mächt'gen dieſer Erde zu mißfallen!

ſo ſtimmt das angeſichts der heutigen offigiöſen Ader des Ver-
legers, Herrn Sonnemann, nicht mehr. Das war einmal.

Polizeiliche Auflöſung eines Sokolvereins. Der Sokol-
verein in Oſtrowo wurde durch die Polizeibehörde aufgelöſt.

Das Programm für den Mannheimer Jungbrunnen. Jm
„Vorwärts“ veröffentlicht der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen
Partei das Programm für den Parteitag, der am 23. Sep
tember in Mannheim ſeinen Anfang nimmt. Am Sonntag, den
23., findet abends Vorverſammlung ſtatt. Das Programm für die
folgenden Tage lautet: 1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes. Be
richterſtatter: W. Pfannkuch und A. Geriſch. 2. Bericht der Kon-
trollkommiſſion. Berichterſtatter: A. Kaden. 3. Parlamentariſcher
Bericht. Berichterſtatter: G. Schöpflin. 4. Maifeier. Bericht
erſtatter: R. Fiſcher. 5. Der politiſche Maſſenſtreik. Berichterſtatter:
A. Bebel. 6. Der internationale Kongreß 1907. Berichterſtatter:
P. Singer. 7. Sozialdemokratie und Volkserziehung. Bericht
erſtatter: C. Zetkin und H. Schulz. Strafrecht, Strafprozeß
und Strafvollzug. Berichterſtatter: H. Haaſe. 9. Sonſtige An
träge. 10. Wahl des Vorſtandes, der Kontrollkommiſſion und des
nächſten Verſammlungsortes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus dem Saalkreiſe, 27. Auguſt. (Beendete Ernte.

Erſte Ausſaat für kommende Ernte.) Die Ernte iſt im
Saalkreiſe infolge der allgemein günſtigen Witterung wenn auch
einige Regentage ſich einſtellten derart gefördert worden, daß ſie
als beendet gilt ſelbſt größere Wirtſchaften haben den Ernteſegen
unter Dach und Fach oder in Diemen gebracht und höchſtens etwas
ſpät beſtellter Sommerweizen und Pferdebohnen bedürfen noch des Ein
holens. Kaum ſind die letzten Garben eingeerntet, ſo gleiten auch
bereits die Pflüge und andere Ackergerätſchaften über die Flächen dahin,
um dieſelben zur erſten Ausſaat für die kommende Ernte und zwar
für den Raps herzurichten. Jn der Tat haben denn auch die Drill
maſchinen dieſe Frucht bereits dem Schoße der Mutter Erde anvertraut;
die Zeit zwiſchen dem 10. bis 20. Auguſt erſcheint hierfür auch am
geeignetſten. Bei der vorhandenen Fruchtbarkeit iſt der Samen gut
aufgegangen. Der Rapsbau, welcher durch die Zuckerrübenkultur faſt
gänzlich aufgegeben war, hat in den letzten Jahren wieder mehr Auf
n gefunden. Auch von den Jmkern wird der Anbau mit Freuden
egrüßt.
s8. Gröbers (Saalkreis), 27. Auguſt. (Sturmſchäden.) Der

heftige Sturm, welcher in der Nacht zum Sonntag wütete, hat in den
Gärten, Obſtplantagen und auf den Straßen erheblichen Schaden an
gerichtet. Die Früchte, namentlich Aepfel und Pflaumen, lagen unter
den Bäumen wie geſäet öfter waren auch, beſonders da, wo die
Früchte dicht hingen, die Zweige mit heruntergebrochen.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Auguſt. (Da s Sedanfeſt), welches
hier zu einem wahren Volksfeſte geworden iſt, wurde geſtern gefeiert.
Eingeleitet wurde es durch einen gemeinſamen Kirchgang am Vor
mittag, woran ſich abends eine Feier im Saale des Herrn M. Schulze
anſchloß. Paſtor NiehusBurgliebenau zog in einer zündenden An
ſprache eine Parallele zwiſchen Jena und Sedan ohne Jena kein Sedan.
Die markigen Worte klangen im Kaiſerhoch aus, das begeiſterten Wider
hall fand. Eine Ballfeier vereinte Jung und Alt in fröhlicher Weiſe
ioch lange beieinander.

Zſcherben, 27. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Geſtern
feierte hierſelbſt der MiſſionsHilfsverein der Ephorie Halle
Land I ſein Jahresfeſt, und zwar unter der regen Teilnahme der
Gemeindeglieder und auch auswärtiger Miſſionsfreunde. Die
Predigt hielt P. Prehn Delitz am Berge und ſtellte auf Grund
von 1. Kor. 13, 13 als Thema die Frage auf: „Worin liegt die
Triebkraft für alle Miſſionsarbeit worauf ſich die Antwort ergab
1. im Glauben, 2. im Hoffen, 3. im Lieben. Der gehaltvollen Rede
folgten die Zuhörer mit Aufmerkſamkeit. Auf der Nachverſammlung
in dem gefüllten Saale des Gaſthauſes begrüßte der Ortspfarrer
P. Viſſem die zahlreich Erſchienenen, worauf P. Käſtner-
Nietleben in gewandter und feſſelnder Weiſe von dem Urſprung der
evangeliſchen Miſſion, der däniſch-halleſchen Miſſion, ſprach. Er
erzählte, wie der däniſche Hofprediger Lütkens im Auftrage ſeinesKönigs im Jahre 1705 Miſſionare ſuchte für däniſche Kolonien und

ſie fand in den beiden Kandidaten Bartholomäus Ziegenbalg und
Heinrich Plütſchau, welche am 9. Juli 1706 in Trankebar in
Indien landeten und ihre ſchwere Arbeit unter vielen Nöten und
Anfeindungen unter den Tamulen begannen. Ziegenbalg, welcher
ſchon nach Jahresfriſt tamuliſch predigen konnte, überwandt mit
brennendem Eifer und zäher Ausdauer unſägliche Hinderniſſe und
Feindſeligkeiten, die ihm namentlich von den Kolonialbeamten be
reitet wurden; als er 1719 im Alter von erſt 34 Jahren ſtarb, war
eine ſorgfältig gepflegte Gemeinde vorhanden, das Neue Teſtament
überſetzt, ein Lehrerſeminar gegründet und auch die noch heute
ſtehende Jeruſalemskirche in Trankebar von ihm ſelbſt eingeweiht.
In ihr liegt der erſte und vorbildliche deutſche Miſſionar begraben.

Das Erbe dieſer Halliſchdäniſchen Miſſion hat ſpäter die Leip
ziger Miſſionsgeſellſchaft angetreten. Nach einer Pauſe, in welcher
für ca. 14 Mark Miſſionsſchriften verkauft wurden, erſtattete der
Miſſionsagent P. Gößler Dammendorf den resbericht, und
ſprach 1. über das vorjährige Miſſionsfeſt in Nietleben, 2. die
Miſſionspredigtreiſe im Dezember 1905, 3. die Tätigkeit der
MiſſionsNäh Vereine und 4. die KaſſenAngelegenheiten. Dieſen
geſchäftlichen Mitteilungen fügte er einen warmen Appell an, auch

ion lieb zu behalten und auf jegliche Artferner das Werk der

u fördern. Jn ſeinem orte betonte der Ephorus
R. a. D. GutſchmidtRei r daß Miſſionsfeſte ſe

müſſen: 1. Dankfeſte, 2. Zubleſte 8. fe. Die Kollekte
in der Kirche 30,25 Mk., auf der Nachverſammlung 16,89 M
Zum Schluß ſei bemerkt, daß der Verein der BVergleute ſich
in corpore an dem Feſte beteiligte.

S Cöſſeln bei Stumsdorf, 27. Auguſt. (Kriegerberein.)
Geſtern fand hier ein Feſt des neugegründeten Kriegervereins ſtatt.
Nachdem am Abend vorher ſchon der Zapfenſtreich erklungen war,
zog am Nachmittage des geſtrigen Tages der Kriegerverein zu dem
Kriegerdenkmal, wo zu Ehren des am 5. April 1905 bei Otjikuara
gegen die Hereros gefallenen, der 1. MarineJ.ifanterie Kompagnie

angehörigen, aus Beine Gedenktafel angebracht war. Nachdem der Ortsgeiſtliche eine
auf die Bedeutung des Tages bezügliche Anſprache gehalten hatte,
legte der Vorſitzende des Kriegervereins, Herr Emil Paſchlau,
zu Ehren des wackeren Kameraden namens des Kriegervereins
einen Kranz am Denkmal nieder. Nachdem noch ein Konzert die
Mitglieder des Kriegervereins und ihre zahlreichen Gäſte zu
ſammengehalten hatte, fand ein Fackelzug mit Muſik durch das Dorf
ſtatt. Am Denkmal wurde noch ein Hoch auf den höchſten Kriegs
herrn ausgebracht. Mit fröhlichem Tanz ſchloß das ſchön ver
laufene Kriegerfeſt.

Merſeburg, 27. Aug. (Der bisherigeſseminardirektor
Gündler) in Barby iſt zum Regierungs und Schulrat ernannt und
der Regierung in Merſeburg überwieſen worden.

-ls. Delitzſch, 27. Aug. (Ein fiſcherei wirtſchaftlicher
Kurſus) wurde am hieſigen Lehrerſeminar abgehalten, in dem
Dr. Kluge, Lektor an der Univerſität zu Halle, den angehenden Lehrern
Vorträge über künſtliche Fiſchzucht und Teichwirtſchaft hielt. Es wurden
auch nahegelegene Teichwirtſchaften beſichtigt.

Lebendorf, 27. Aug. (Sedanfeier,) Wie alljährlich, ſo
wird auch in dieſem Jahre in den hieſigen Schulen zur Feier des
Sedantages am nächſten Sonnabend eine Schulfeier veranſtaltet
werden. Der hieſige Militärverein wird das diesjährige Sedanfeſt am
Sonntag, den 2. September durch Kirchgang, patriotiſches Konzert und
Ball feiern.

4 Erdeborn, 27. Aug. (Feuerwehr-Verbandstag.)
Geſtern wurde hier der 13. Verbandstag der Freiwilligen Feuerwehren
der beiden Mansfelder Kreiſe abgehalten. Der Verbandsvorſitzende,
Brandmeiſter WiechmannBenndorf, eröffnete denſelben mit einem
dreifachen „Gut Wehr“ auf den Kaiſer und ſtellte feſt, daß 15 dem
Verbande angehörende Wehren vertreten waren außerdem waren die
nicht dem Verbande angehörenden Wehren Alsleben und Oſterhauſen an
weſend. Jm Namen der Gemeinde Erdeborn hieß der Amtsvorſteher
Markwald die Wehren willkommen. Darauf teilte der
Verbandsvorſitzende mit, daß dem Verbande jetzt 19 Wehren an
gehören. Die Rechnungslegung ergab eine Einahme von 51,15 Mk.,
der eine Ausgabe von 26,36 Mk. gegenüberſteht. Die ſatzungs
gemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Endlich und Treſſelt
wurden wiedergewählt. Der Vorſitzende hielt darauf einen intereſſanten
Vortrag über Waſſerverſorgung. Der 14. KreisVerbandstag im
Jahre 1907 wird in Walbeck bei Hettſtedt abgehalten, der
Delegiertentag findet in demſelben Jahre in Helbra ſtatt. Nach der
Sitzung führte die Erdeborner Wehr einige exakte Uebungen vor,
worauf Amtsvorſteher Markwald unter anerkennenden Worten die
Dienſtauszeichnungslitzen für 10, 15, 20- und 25jährige Dienſtzeit
überreichte. Nach dem gemeinſamen Mittageſſen fand ein Umzug durch
den feſtlich geſchmückten Ort ſtatt. Durch Konzert und Ball fand der
Verbandstag ſeinen Abſchluß, mit dem zugleich das 25jährige Stiftungs
feſt der Erdeborner Wehr verbunden war.

Aw. Weißenfels, 27. Auguſt. (Pflaumenverſand.
Neue Oberrealſchule.) Am Orte werden große Mengen unreifer
Pflaumen aufgekauft, welche nach England und Holland verſchickt werden
es werden durchſchnittlich 20 Wagenladungen auf der Bahn verſandt.
Der von den Händlern gezahlte Preis beträgt pro Zentner 1,50 Mk.
Der Beſchluß unſerer Stadtverordneten, die neue Oberrealſchule auf dem
Terrain des jetzigen Seminars zu errichten, hat nicht die Zuſtimmung
des Magiſtrats gefunden, der ſie aus verſchiedenen Zweckmäßigkeits
gründen, zumal auch des billigeren Baugrundes halber im Stadtgarten
errichtet wiſſen will. Dieſe Stadtlage bildet ſich zu einem Villenviertel
aus. Dort wird jetzt auch eifrig am neuen Kreishausbau gearbeitet.

S Barby, 27. Aug. (Luſtmord. Zuckerraffinerie.
Ueberfahren. Guſtav Adolf-Stiftung.) Ein entſetz
liches Verbrechen hat heute den Nachbarort Güterglücck in Schrecken
verſetzt. Am frühen Morgen fand man an der Stelle, wo die Chauſſee
Flötz-Güterglück in die Chauſſee Güterglück-Walternienburg einmündet,
auf einem Ackerſtücke hinter einem Kleereiter die Leiche eines kräftigen,
etwa 18-19 Jahre alten jungen Mädchens die Leiche lag mit dem
Geſicht der Erde zugewendet, aus Mund und Naſe war Blut geſtrömt,
die Hände waren gebunden. Bekleidet war die Ermordete mit einem
blauen Rock, weißer Taille, Halbſchuhen und ſchwarzem Sommerkragen.
Der Hut, Schirm und eine kleine ſchwarze Taſche lagen geordnet neben
der Leiche, ſo daß der Anſchein des Mordes verdeckt werden ſollte.
Eine Gerichtskommiſſion aus Burg war mittags am Tatorte,
ebenſo befinden ſich mehrere Gendarmen in Güterglück. Die
Unglückliche iſt inzwiſchen als die 21 jährige Emma Metting
aus Barby rekognosziert worden. Dieſelbe war früher in
Flötz und Zerbſt in Dienſten, war am Sonntag in Zerbſt zu Beſuch
geweſen und abends in Güterglück ausgeſtiegen, um von dort
den Rückweg nach hier zu Fuß zurückzulegen. Dieſer Entſchluß ſollte
für das junge Mädchen verhängnisvoll werden. Von dem Mörder hat
man noch keine Spur. Am 17. September wird die Zucker
raffinerie, A.G., ihren Betrieb aufnehmen. Bei Güterglück iſt
in vergangener Nacht der Maurerlehrling L. von dort von
einem Perſonenzuge überfahren worden. Geſtern fand das
Jahresfeſt des Zweigvereins der Guſtav Adolf-Stiftung für den
Kreis Calbe in Löderburg ſiatt. Nachmittags 3 Uhr war
Feſtgottesdienſt bei welchem Superintendent a. D. Mackenrodt aus
Oberbörnecke die Predigt hielt. Jn der Nachverſammlung, die vom
Amtsrat a. D. Dr. Bennecke-Athensleben geleitet wurde, erſtattete Ober
pfarrer RumlandBarby den Geſchäftsbericht. Danach ſind 1567,66 Mk.
geſammelt worden, die teils an den Hauptverein abgeführt, teils wieder
direkt zur Unterſtützung der Evangeliſchen in der Diaſpora verwendet
wurden. Paſtor Koch aus Radeſeld ſprach zum Schluß über ſeine
ſiebenjährige Tätigkeit in Argentinien. Die Sammlung bei dem Feſt
gottesdienſte ergab etwa 90 Mk.

Stendal, 27. Auguſt. (Unfall beim Leichenzuge.) Als
eſtern nachmittag die Leiche des Kaufmanns Meyer zum Friedhof geForen wurde, ſcheuten die Pferde vor der Eiſenbahn und gingen durch.

Acht Perſonen wurden von ihnen zu Boden geriſſen, aber nur leicht
verletzt. Der Sarg fiel glücklicherweiſe nicht vom Wagen.

4 Vom Eichsfelde, 27. Auguſt. (Räuberiſcher Ueber
fall.) Als geſtern abend 8 Uhr der Schlächtermeiſter Gerbode
aus Duderſtadt mit ſeinem Geſpann die Straße von Etzenborn
nach Neſſebröden hinabfuhr, ſprangen vier Strolche aus der ſog.
Neſſelröder Holzecke hervor. Zwei derſelben fielen dem Pferde in die
Zügel, während die anderen beiden Gerbode ſamt deſſen Lehrling

waltſam vom Wagen herunterriſſen, mißhandelten und den
rbode unter Vorhalten eines Revolvers ausplünderten. Die

Räuber nahmen dem Gerbode die ganze Barſchaft, beſtehend in ca.
300 Mk. ab. Der Beraubte ging, da inzwiſchen das Pferd durch
gebrannt war, nach Neſſelröden und depeſchierte von dort aus an
die Gendarmerie nach Duderſtadt. Ein der Mithilfe verdächtiger
ausländiſcher Arbeiter wurde in Etzenborn verhaftet. Als Täter
kommen vier am Kleinbahnbau beſchäftigt geweſene ausländiſche
Arbeiter in Betracht, die ſich ſchon mehrere Tage in der Gegend
umhertrieben.

Heiligenſtadt, 27. Auguſt. (Schwerer Sturm-
ſchaden.) Der gewaltige Sturm, der in der SonntagNacht
unſere Gegend durchbrauſte, hat die Obſternte großenteils vernichtet.
Beſonders aus den Ortſchaften im Werra und Leinetal laufen
zahlreiche Hiobspoſten ein.

Heiligenſtadt, 27. Auguſt. (Großfeuer.) Sonntag
früh entſtand in Wüſtheuterode (Kreis Heiligenſtest) auf
noch unaufgeklärte Weiſe Feuer, das eine größere Ausdehnung ge
wann und bei dem herrſchenden ſtarken Winde das gante Dorf in
Gefahr brachte. Vollſtändig niedergebrannt ſind zwei

öſſeln ſtammenden Seeſol Otto Böttgel

2 ſer und weit nen. Beſchädigt ſind zwei Wohn
häuſer. Es wird böswillige Brandſtiftung ver-
mutet

W. Erfurt, 27. Auguſt. (Eiſenbahnverkehr.) Schnell
ug 96 der Strecke Leipzig-Naumburg, der jetzt in Naumburg mit demKaum vaſeler z 6 verbunden wird, wird vom 1. Oktober d. J.

ab geſondert bis et durchgeführt. Der Zug wird dann auch in
Apolda Aufenthalt bekommen.

Rochlitz, 27. Auguſt. (Ueb erfahren und getötet
Heute vormittag wurde der Schaffner Fiſcher durch den 11 Uhr es
Minuten von Döhlen in der Richtung nach Narsdorf abgehenden
Perſonenzug überfahren und ſofort getötet. Fiſcher iſt vermutlich von
der Plattforn des vierten Wagens abgeſtürzt und dann unter die Räder
des Hus geraten.

Rübeland (Harz), 27. Aug. (Schwerer Unglücksfall.)
Auf der von Haſſelfelde nach hier führenden Chauſſee iſt an der
Rotenſteinbrücke ein folgenſchwerer Unfall paſſiert. Der aus Friesheim
am Rhein gebürtige Lehrer Baumgart befand ſich mit einem Freunde
auf einer Wanderung durch den Harz. Sie hatten ſich in ſpäter
Abendſtunde verirrt um ſich nun an einem Wegweiſer zu vrientieren,
ſtieg ein Wanderer auf den anderen. Beim Stützen an den Wegweiſer
brach derſelbe infolge ſeiner Morſchheit zuſammen, und die beiden
n ſchlugen mit zu Boden, wobei Baumgart einen ſchweren

chädelbruch erlitt, dem er im Haſſelfelder Krankenhauſe erlegen iſt.
Eiſenach, 27. Aug. (Der Mädchenmörder Chriſtian

Voigt) aus Tettau iſt in Wien verhaftet worden. Der am 16. April
aus der Jrrenanſtalt Bayreuth entſprungene 28jährige Mädchenmörder
Voigt iſt der gleiche, der im September 1902 die 17jährige Elma
Bodowski bei Lauſchau i. Thür. in den Wald lockte und ſie dort
ermordete, nachdem er zuvor an ihr ein anderes Verbrechen
verübt. Da die Staatsanwaltſchaft in Berückſichtigung aller
Umſtände bei dieſen beiden Mordtaten der Annahme zuneigt,
daß auch ein neuerdings verübter ſcheußlicher Luſtmord an
der Berta Jahn aus Langenſchade von einem Jrrſinnigen verübt ſein
könnte, fiel der Verdacht auf Voigt. Dieſer, der ſich nach ſeinem Aus
bruch aus der Jrrenanſtalt längere Zeit im Thüringer Wald herum-
trieb, dann aber ſpurlos verſchwand, iſt in Wien in einem Logierhauſe
am Prater feſtgenommen und bis zu ſeiner x Auslieferung
der Wiener Jrrenanſtalt zugeführt worden. Dem in Rudolſtadt wegen
Straßenraubes angeklagten Arbeiter Deinhardt, der ebenfalls wegen
Mordes an der Berta Jahn in Verdacht ſteht, konnte bisher eine Be
teiligung an der ruchloſen Tat nicht nachgewieſen werden.

T Meiningen, 27. Aug. (Vom Hofe.) Herzog Georg
von SachſenMeiningen und ſeine Gemahlin, Freifrau von Heldburg, haben Schloß Altenſtein verlaſſen und ſind zu längerem

Aufenthalt nach Salettalpe bei Berchtesgaden übergeſiedelt. Die
Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen-Meiningen trifft am
30. d. M. mit kleinem Gefolge in Hirſchberg in Schleſien ein und wird
an dieſem Tage einen Ausflug nach Warmbrunn unternehmen zum
Beſuche der dortigen kunſtgewerblichen Ausſtellung.

W. Salzungen, 27. Auguſt. Thüringer Wald-
verein.) Vorgeſtern begann hier die 27. ordentliche Haupt-
verſammlung des Thüringer Waldvereins. Abends fand im Kur
hausſaal ein vom hieſigen Zweigverein veranſtalteter Be
grüßungsabend ſtatt, der unter Vorträgen des Männerchors
und Aufführung eines dramatiſierten Prologs einen ſtimmungs-
vollen Verlauf nahm. Die Verhandlungen begannen geſtern
vormittag um 9 Uhr im Seebergreſtaurant. Vertreten waren 86
von 112 Zweigvereinen. Den Vorſitz führte an Stelle des ver-
hinderten Vorſitzenden des Hauptvorſtandes, Landgerichtsrat Lincke,
Amtsgerichtsrat Schunk aus Eiſenach. Die Verſammlung wurde
von Bürgermeiſter Götting Salzungen begrüßt. Vor Be
ratung der Anträge wurden die Zweigvereine Gera (Reuß), Tann
roda und Leutenburg neu aufgenommen. Den Rechnungs-
be richt erſtattete der Schatzmeiſter, Kaufmann Köhler in
Eiſenach. Jm Rechnungsjahre 1905,/06 betrugen die Einnahmen
16 310,16 Mk., die Ausgaben 11 284,87 Mk. Der wiſſenſchaft
liche Grundſtock ſchließt mit einem Beſtand von 2456,17 Mk. ab.
Dem Schatzmeiſter wurde Entlaſtung erteilt. Bei der Wahl des
nächſtjährigen Tagungsortes erhielten Georgenthal
und Coburg die gleiche Stimmenzahl. Das Los entſchied für
Coburg. An den Herzog von Meiningen wurde ein
Begrüßungstelegramm abgeſandt. Vom Hauptvorſtand
lagen fünf Anträge vor. Zum erſten Punkt wurde Stadtrat
Buchholz in Erfurt in Anerkennung ſeiner Verdienſte zum
Ehrenmitglied des Geſamtvereins ernannt. An zweiter Stelle kam
der Haushaltsplan für das laufende Geſchäftsjahr 1906,07 zur
Beratung. Es ſind unter Einnahmen 16 000 Mk., unter Ausgaben
8500 Mk. eingeſtellt. Gegen früher ſind erhöht die Entſchädigung
des Geſchäftsführers Köhler in Eiſenach auf 600 Mk. und das Ge
halt des Redakteurs der Monatsblätter Dr. Koch in Eiſenach auf
400 Mk. Der Haushaltsplan wurde genehmigt. Der nächſte An-
trag des Hauptvorſtandes, die Wegekarte (Routenkarte) etwa zu
einer Hälfte der Auflage ohne Fahrplan und Routenverzeichnis
herſtellen zu laſſen, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. Weiter
wurde beſchloſſen, zu einer neuen Herausgabe des Plakats des
Thüringer Waldvereins dem Hauptvorſtand 1500 Mk. zur Ver
fügung zu ſtellen. Der letzte Antrag des Vorſtandes betraf die
Frage der Schülerherbergen. Die Verſammlung ſtellte
ſich der Gründung von Schülerherbergen ſympathiſch gegenüber.
Die einzelnen Zweigvereine ſollen feſtſtellen, was ſie in ihrem Be
reich zur Gründung von Schülerherbergen tun können. Die Er-
gebniſſe werden dem Hauptvorſtande mitgeteilt und zur gegebenen
Zeit in den Thüringer Monatsblättern veröffentlicht werden. Auf
Anregung aus der Verſammlung erklärte ſich der Vorſtand bereit,
Schritte zu tun zur Einführung von Sonderzügen innerhalb
Thüringens. Verſchiedene Unterſtützungsanträge lagen vor. Es
erhielten der Fremdenverkehrsverein Coburg (korporatives Mit
glied) 500 Mk. Beitrag zur Erbauung des Alexandrinenturmes
auf der Sennigshöhe, Zweigverein Oberweißbach 640 Mk. für Aus
beſſerungsarbeiten am Fröbelturm, Zweigverein Erfurt 1000 Mk.
zur Fertigſtellung der Erhaltungsarbeiten auf der Gleiche Mühl
burg, Zweigverein Rudolſtadt 1000 Mk. für Wegebauten ſaaleauf-
wärts nach Preilipp und ſaaleabwärts nach Katharinau, Zweig
verein Scharza Kreis Schleuſingen) 140 Mk. Beitrag für An-
legung eines neuen Dolmarweges, Zweigverein Katzhütte 1300 Mk.
Beitrag zur Herſtellung einer Schutzhütte auf dem Wege nach dem
Wurzelberg. Nachmittags um 2 Uhr fand Feſteſſen im Kurhauſe,
abends Ball im „Hotel Walter“ ſtatt.

W. Jena, 27. Auguſt. (Das Offizierkorps des
7. Küraſſier- Regiments von Seydlitz) aus Halberſtadt
hat geſtern dem Schlachtfelde bei Jena und der 100Jahr- Ausſtellung
einen Beſuch abgeſtattet.

W. Pößneck, 27. Aug. (Zur Lohnbewegung.) Der hieſige
Fabrikantenverein befaßte ſich in ſeiner jüngſten Verſammlung mit der
Lohnbewegung der hieſigen Textilarbeiter. Man ſteht der verlangten
Kürzung der Arbeitszeit nicht prinzipiell ablehnend gegenüber und
ſetzte eine Kommiſſion ein, die dieſe Frage näher prüfen ſoll.

W. Neuſtadt a. d. Orla, 27. Auguſt. (Lohnbewegung.)
Wie in der Nachbarſtadt Pößneck, ſo machen ſich auch innerhalb der
hieſigen Textilarbeiterſchaft Beſtrebungen auf eine Lohbewegung geltend.
Zurzeit halten die Arbeiter der einzelnen Fabrikbetriebe geſonderte Ver
ſammlungen ab, denen ſich ſpäter eine allgemeine Textilarbeiterver
ſammlung anſchließen ſoll.

Vermiſchtes.
Das Erdbeben in Chile. Ueber die augenblickliche Lage in

Valparaiſo werden folgende ken berichtet: Der
Bürgermeiſter hat die Lager der Bevölkerung mit den neueſten
ſanitären Einrichtungen verſehen laſſen. Die Familien weigern
ſich vorläufig, in die Stadt zurückzukehren, weil ſich die Erdſtöße in
Zwiſchenräumen wiederholen. Der Verkauf von Lebensmitteln
wird, um eine Ausbeutung des Volkes zu verhindern, behördlich
überwacht. Kaufleute, die ſich gegen dieſe Ueberwachung wehren,
erhalten den zu ſchließen. Die Matroſen der Kriegsſchiffe
arbeiten in den Bäckereien. Die Damen der Geſellſchaft ſind in
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Suppenkuchen tätig. Die Obdachloſen erhalten unentgeltlich das
nötige Material für den Bau von Nothütten. Es erſcheint nur eine
einzige Zeitung, der „Mercurio“, und auch dieſes Blatt ver
öffentlicht nur eine kleine Ausgabe. Zehntauſend Arbeiter ſind in
den Ruinen beſchäftigt. Jngenieure n die hochſtehenden Ge
bäude auf Baufälligkeit zu unterſuchen. Die Verwaltungsbehörden
arbeiten 18 Stunden täglich. Der Miniſter des Jnnern hält es
für notwendig, daß das ganze Stadtviertel Almendral niedergelegt
wird. Viele Familien beſchloſſen, ſich für die Zeit des Neubaues
der Stadt nach Europa zu begeben. Die Geſchäftshäuſer und
Banken beſchloſſen, ihren Angeſtellten das volle Gehalt weiter
zuzahlen. Den gleichen Beſchluß faßte die Regierung. Das
energiſche s gegen die Plünderer hatte ein Abnehmen der
Räuberei zur Folge. Die Regierung von Ecuador befahl dem
Kreuzer „Maranon“, ſeine Uebungsfahrten abzubrechen und ſich derRegierung von Chile zur Verfügung zu ſtellen Aus San
Francisco, wo man die Leiden der von dem Erdbeben Be
troffenen zu würdigen verſteht, lief die Summe von 35 000 Dollar
ein. Das Erdbeben in Chile hat übrigens, wie aus Galveſton
gemeldet wird, auf den Petroleumfeldern im Staate
Texas eine bemerkenswerte Veränderung hervorgerufen.
In den Petroleumquellen iſt ein überraſchend ſchneller Rückgang
des Erträgniſſes feſtzuſtellen. An Stelle des früheren
Rohpetroleums tritt jetzt ein erheblich leichteres Erdöl zutage. Nach
Anſicht wiſſenſchaftlicher Sachverſtändiger haben ſich durch das Erd
beben in Chile neue Ausbruchskanäle für die unter
irdiſchen texaniſchen Petroleumbehälter gebildet, und die baldige
Erſchöpfung aller Petroleumquellen bis auf
100 engliſche Meilen von der Küſte wird alswahrſcheinlich betrachtet.

Die Raubtierſchlucht. Jm Hagenbeckſchen Tierpark zu
Stellingen bei Hamburg, über den wir ſchon öfter Mitteilungen
brachten, wurde am Freitag die kunſtvoll angelegte Raubtierſchlucht,
die jetzt fertiggeſtellt iſt, mit Löwen und Tigern beſetzt. Es
machte einen großartigen Eindruck, als die Falltüren aufgezogen
wurden und acht prachtvolle Löwen und drei ſtattliche Hönigstiger
hinaus ins Freie traten. Die kräftigen und ſchöngefärbten ge
waltigen Katzen hoben ſich wirkungsvoll von der dunklem natür
lichen Geſtein überraſchend ähnlich gearbeiteten künſtlichen
Felswand ab. Manche der Tiere verließen nur zaghaft ihren
IJnnenkäfig, vorſichtig ſichernd, bevor ſie ins Freie traten. Eine
prächtige Tigerin und eine ſchöne Löwin erwählten ſich einen Fels
vorſprung als Lagerplatz, während ein ſtattlicher männlicher Tiger an
der Böſchung auf und nieder ging, die ſich jenſeits des 8 Meter
breiten und 6 Meter tiefen Waſſergrabens hinzieht, der die Tiere
ohne Gitter vom Publikum trennt. Die großartige Raubtierſchlucht
iſt nun zu einer dauernden Einrichtung geworden, während ähnliche
Veranſtaltungen von Herrn Hagenbeck, deſſen eigene Erfindung ſie
iſt, bisher bei Gelegenheit verſchiedener Ausſtellungen, in Mailand,
Berlin, Chicago und St. Louis, vorübergehend aufgebaut worden
waren. Für die Entwickelung der zoologiſchen Gärten bedeutet
dies entſchieden einen Fortſchritt, und es ſteht zu erwarten, daß
dieſer erſte Verſuch bald Nachahmung finden wird.

Das Genick gebrochen. Der Trompeterunteroffizier Bierling
ſtürzte aus dem dritten Stockwerk der Wolfenbütteler
Artilleriekaſerne und brach das Genick. Vermutlich handelt es ſich,
wie dem „B. T.“ gemeldet wird, um Selbſtmord.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich bei den Felddienſtübungen
des Jnfanterieregiments Graf Boſe (1. Thür.
Nr. 31 in den Holmer Bergen unweit Schulau. Der Feldwebel
Gellin hatte, als er in liegender Stellung Rapporte ſchrieb, das Un
glück, von dem Pferde eines Offiziers, das ſich plötzlich aufbäumte
und rückwärts ging, getreten zu werden. Er erlitt hierbei ſchwere
Verletzungen, die ſeine ſofortige Aufnahme im Altongaer Garniſon
lazarett erforderlich machten.

Strafverfahren wegen Meineids. den ehemaligen Diener
des Fürſten Wrede, Wilhelm Glaſe, der bekanntlich vor einiger Zeit
von der erſten Strafkammer des Landgerichts Berlin J wegen Erpreſſung
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden war, iſt vom Land
gericht Güſtrow ein Strafverfahren wegen wiſſentlichen Meineid s
eingeleitet und ſeine Verhaftung beſchloſſen worden. Glaſe ſoll vor
dem Amtsgericht Güſtrow als Zeuge in der bekannten Silberdiebſtahls
affäre einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet haben. Die Verhandlung
wegen Meineides wird das Schwurgericht Güſtrow beſchäftigen.

Von einer abgefeimten Diebesbande wurden, wie aus Katto
witz gedrahtet wird, dem Oberingenieur Reichardt in Kattowitz für
50000 Mk. Koſtbarkeiten aus ſeiner Wohnung geſtohlen. Zur
Wiedererlangung der Sachen hat der Beſtohlene eine Belohnung von
1000 Mk. ausgeſetzt.

Ein BrauereiRing. Wie aus Breslau berichtet wird, iſt dort ein Ge
ſamtverband ſchleſiſcher Brauereien zur gegenſeitigen Anerkennung der
über die Bierpreiſe getroffenen Abmachungen ſowie zum Schutz gegen
unlauteren Wettbewerb gegründet worden. Es wurden mit den Brauerei
verbänden Berlins, Brandenburgs und Poſens Unterhandlungen ein
geleitet zur Herbeiführung der Gegenſeitigkeit ihrer wirtſchaftlichen Ver
einbarungen.

Aus Konkurrenzneid hat ein Schloſſermeiſter in Siegen
Brandſtiftung begangen. Er beſaß eine Dampfdreſchmaſchine,
die ihm bei der Kornernte eine beträchtliche Einnahme verſchaffte. Als
nun dieſer Tage ein auswärtiger Unternehmer dort auch eine ſolche
aufſtellte, ſchlich ſich der Schloſſermeiſter nachts an die im freien Felde
ſtehende Maſchine heran, goß Benzin hinein und zündete es an. Das
Feuer wurde bald gelöſcht, der Brandſtifter verhaſtet.

Auf einer Automobilfahrt wahnſinnig geworden iſt die Frau
des Oberingenieurs R. aus der Königin Auguſtaſtraße zu Berlin. Auf
ihre Bitte hatte ſie ihr Mann auf eine Automobilfahrt nach Stettin
nitgenommen. Unterwegs fuhr das Auto auf einen Chauſſeeſtein und
der Chauffeur ſtürzte heraus. Weder der Wagen noch der Chauffeur
hatten aber ernſte Beſchädigungen genommen, und die Reiſe konnte
ſofort fortgeſetzt werden. Nach einiger Zeit machten ſich aber während
der Fahrt bei der Frau geiſtige Störungen bemerkbar, die in einen
Tobſuchtsanfall ausarteten. Jn Eberswalde mußte die Be
dauernswerte einem Sanatorium zugeführt werden.

Ein Großfeuer in Straßburg i. E. Jn der vorletzten Nacht
zerſtörte ein Feuer die umfangreiche Bauſchreinerei von Els u. Cie. in
Straßburg ſamt den anſtoßenden Wohnhäuſern. Da auch das Kammer
gebäude des Fußartillerie- Regiments Nr. 14 bedroht war, wurden die
Mannſchaften dieſes Regiments zum Teil alarmiert. Der Gouverneur
von Straßburg, General von Moßner, war perſönlich zur Stelle und
leitete die Rettungsarbeiten. Es gelang erſt am Morgen, des Feuers
Herr zu werden.

Der Hund auf dem Gletſcher. Die in Sulden ſtationierte
Tiroler Landesſchützenkompagnie machte vor einigen Tagen einen
Uebungsmarſch über den Suldener Ferner. Dabei fiel der Hund der
Kompagnie, der es ſich nicht hatte nehmen laſſen, die Expedition mitzu
machen, in eine 30 Meter tiefe Gletſcherſpalte. Der Eigentümer des
Hundes, ein Leutnant der Kompagnie, ließ ſich ſofort anſeilen, wobei
die nur 15 Meter langen Seile zweimal geknüpft werden wußten,
und holte den vor Kälte faſt erſtarrten Hund hervor, der ſich alsbald
von der Nachwirkung ſeines Eisbades erholte und die Gletſchertour ver
gnügt bis zum Ende mitmachte.
Ein Aufſehen erregender Strafprozeß wird demnächſt die Gerichte
in Jnnsbruck beſchäftigen. Die Anklage richtet ſich gegen die Landgerichtsratsgattin Rutthofer, die beſchuldigt wird, ihren Ehe

mann durch ſieben Meſſerſtiche getötet zu haben. Die
Hauptverhandlung, zu der etwa 50 Zeugen geladen ſind, wird am
17. September beginnen und vier Tage in Anſpruch nehmen ſie dürfte
wegen Erörterung intimer Familienangelegenheiten vorausſichtlich zum

Teil unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt werden. Die
ngeklagte beſtreitet eine vorſätzliche Tötung ſie will aus Notwehr

gehandelt haben.
Ein gemeiner Racheakt, der von unglaublich niedriger Geſinnung

zeugt, wurde in Hamburg von dem 25 jährigen Seemanne Alois
Steinberg verübt. Er hatte ſich mit der Familie ſeines Bruders
erzürnt und erſchoß, wie ſchon gemeldet, um Rache zu nehmen,
die ſechs jährige Tochter ſeines Bruders, da das Kind
in ſeiner Unſchuld eine nicht unwichtige Rolle in dem Zwiſt mit ſeinem
Bruder geſpielt haben ſoll. Steinberg verübte dann Selbſtmord

Der Tod durs Alkohol. Aus Solungen wird uns berichtet
Der Tod eines kleinen Knaben im benachbarten Ohligs führte zur
Enthüllung eines ungemein traurigen Familienbildes. Das ſechs
Monate alte Kind ſtarb unter verdächtigen Erſcheinungen, die
das Eingreifen der Polizei wünſchenswert machten. Die Leiche wurde
beſchlagnahmt, wobei feſtgeſtellt wurde, daß das Kind an über
mäßigem Alkoholgenuß geſtorben iſt. Die Eltern ſind Trinker,
und die Mutter hat dem Kleinen fortgeſetzt Branntwein verabreicht.
Unter ähnlichen Begleiterſcheinungen ſind von den übrigen 18 Kindern
dieſes vom Schnapsgenuß total verdorbenen Ehepaares vierzehn in den
erſten ſechs Monaten ihres Lebens geſtorben.

Frauen in der Marineverwaltung. Wie aus Wilhelmshaven
berichtet wird, ſoll dort die erſte Anſtellung einer Frau im Dienſte der
Marineverwaltung am 1. September auf der kaiſerlichen Werft erfolgen.
Es ſoll eine ältere, gebildete Dame, die Witwe eines Marineoffiziers,
bei der Hauptſtelle für das Arbeiterwohlfahrtsweſen als
Aſſiſtentin angeſtellt werden, um die Wünſche der Ehefrauen der auf
der Werft beſchäftigten Arbeiter entgegenzunehmen.

Das Volk der „Becker“. „Die Bewohner von Gonſenheim
ſind ein Volk, das Becker heißt!“ ſo ſchrieb ein kürzlich in
Mainz auf einer Jnformationsreiſe anweſender Franzoſe in ſein Tage
buch. Der gute Mann hat recht mit dem, was er meint. Nach dem
Adreßbuch ſind nämlich gegenwärtig nicht weniger als 202 Haushaltungs
vorſtände mit dem Namen Becker in der Gemeinde anſäſſig. Rechnet man
ſo bemerkt die „Frankf. Ztg.“ nun durchſchnittlich jede Familie dieſes
Namens zu ſechs Perſonen, was bei derbekannten Fruchtbarkeit der Beckerſchen

Sippe nicht zu hoch gegriffen iſt, ſo beherbergt unſere Gemeinde gegen
wärtig mindeſtens 1200 Perſonen mit dem Namen Becker,
das ſind 20 Proz. der einheimiſchen Bevölkerung. Aus dieſem Grunde
iſt es auch begreiflich, daß neulich, als auf einem Mainzer Bureau
zwei junge Leute Verwendung fanden, die Tatſache auffiel, daß der
eine aus Gonſenheim war und nicht Becker hieß, der andere dagegen
Becker hieß, aber nicht aus Gonſenheim war.

Verſchollen. Aus Cuxhaven wird gemeldet: Als mit der
ganzen Beſatzung untergegangen erklärt wurde die am
31. Januar d. J. von Cuxhaven nach Montevideo ausgelaufene Bark
„C. Paulſen“ aus Eloefleth. Sie hat Montevideo bisher nicht er
reicht und auch kein Lebenszeichen gegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt Profeſſor Dr. med.

Fritz Voit, Ordinarius der mediziniſchen Poliklinik, der Kinderheil
kunde und der Pharmakologie an der Univerſität Erlangen, als
ordentlicher Profeſſor der inneren Medizin und Direktor der medi
ziniſchen Klinik nach Baſel berufen worden. Er tritt dort an Stelle
von Profeſſor Dr. W. His, der mit 1. Oktober d. Js. nach Göttingen
überſiedelt. Die an der Akademie für praktiſche Medizin in Köln
erfolgten Ernennungen des bisherigen a. o. Mitgliedes der Akademie
Profeſſor Dr. med. Guſtav Aſchaffenburg zum ordentlichen Mit
gliede und Profeſſor der Pſychiatrie und des bisherigen Privat
dozenten an der Leipziger Univerſität Dr. med. Hermann
Preyſing zum ordentlichen Mitgliede und Profeſſor für
Ohrenheilkunde ſind beſtätigt worden. Profeſſor Aſchaffenburg (ge-
boren 1866 zu Zweibrücken in der Rheinpfalz) promovierte 1890 in
Straßburg, arbeitete in Wien unter Meynert, war Aſſiſtent bei Kraepelin
in Heidelberg und habilitierte ſich 1895 daſelbſt für Pſychiatrie, 1900
erhielt er den Charakter als a. o, Profeſſor. Jm Jahre 1901 wurde
er zum leitenden Arzt der Beobachtungsabteilung für geiſteskranke
Verbrecher in Halle a. S. ernannt und in die dortige Univerſität
als Privatdozent übernommen. Jm Herbſt 1904 folgte er einem
Rufe als a. o. Mitglied und Dozent für Pſychiatrie an die Kölner
Akademie für praktiſche Medizin. Dr. Preyſing (geb. 1866 zu Nord
hauſen a. H.), der an der Kölner Akademie Nachfolger des Geh. Med.
Rats Prof. Dr. Walb (Bonn) wurde, gehörte von 1903 bis jetzt dem
Lehrkörper der Leipziger Univerſität als Privatdozent für Ohren,
Naſen und KehlkopfHeilkunde an. An der Univerſität Zürich iſt
ein Lehrſtuhl für phyſikaliſche Heilmethode errichtet und Dr. meàd.
Ernſt Sommer in Winterthur unter Ernennung zum a. o.
Profeſſor für dieſe Disziplin übertragen worden. Dem Bildhauer
Louis Tuaillon in Berlin iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
Er iſt 1862 zu Berlin geboren und ein Schüler von Begas.

Seinen 75. Geburtstag begeht am 8. September Altmeiſter
Wilhelm Raabe in Braunſchweig, wo er ſeit langen Jahren
ſeinen Wohnſitz hat. Trotzdem die Feier ſeines 70. Geburtstages ihm
die lange verdiente Anerkennung als einen der Größten im Reiche der
deutſchen Literatur endlich brachte, wollen wir es doch nicht unterlaſſen,
unſere Leſer erneut auf ſeine prächtigen Schriften („Der Hungerpaſtor“,
„Abu Telfan“, „Schüdderump“, „Die Akten des Vogelſangs“, „Die
Leute aus dem Walde“, „Geſammelte Erzählungen“ u. a. m.) hinzu
weiſen, denn jeder gebildete Deutſche ſollte wenigſtens die Hauptwerke
unſeres gemütvollſten Erzählers und Humoriſten geleſen haben.

S Berlin, 27. Aug. Die Eröffnungs Vorſtellung des Luiſen-
Theaters brachte am Sonnabend „Die Hochzeit von
Valeni“ von L. Ganghofer und Marco Brociner zur Aufführung
und errang lebhaften Beifall. Wie die Jnſzenierung eines Kolportage-
romans mutet dieſes rumäniſche Zigeunerſtück an, in dem auch der
Giftbecher die entſprechende Rolle ſpielt.

Gerhart Hauptmanns „Hannele“ als Oper. Camille Er
langer, der Komponiſt des in dieſer Saiſon an der Wiener Hofoper in
Szene gehenden „Polniſchen Juden“, iſt zurzeit mit zwei neuen Opern
beſchäftigt, von denen die eine noch keinen Titel hat, die andere aber
keinen andern Stoff behandelt als den, den uns Gerhart Hauptmann
in ſeinem „Hannele“ gegeben hat. Die Pariſer Schriftſteller J. Thorel
und Louis de Grammont haben das Hauptmannſche Märchenſtück in
ein Libretto verwandelt, mit deſſen Kompoſition Camille Erlanger,
der zurzeit in Karlsbad weilt, bereits eifrig beſchäftigt iſt. Das
muſikaliſche „Hannele“ iſt als „réve Iyrique“ bezeichnet und faßt zwei
Akte und ſechs Bilder.

Perſonalnachrichten.
Den Senatspräſidenten des Oberverwaltungsgerichts Heinſius,

von den Brincken und von Strauß und Tornehy iſt der
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat mit dem Range
eines Rates erſter Klaſſe verliehen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. Gaede, bisher Hilfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern, iſt
dem Oberpräſidium in Königsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Wülfing in
DuisburgRuhrort iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt
im Kreiſe Ruhrort übertragen worden. Der Regierungsgaſſeſſor
v. Rundſtedt in Königsberg (O.-Pr.) iſt dem Landrat des Kreifes
Habelſchwerdt, der Regierungsaſſeſſor Sietz e aus Langenſchwalbach
iſt dem Landrat des Kreiſes Saarlouis zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt.

Der bisherige Seminardirektor Ernſt Gründler in Barby
iſt zum Regierungs und Schulrat ernannt und der Regierung in
Merſeburg überwieſen, dem Direktor des Friedrichs Gymnaſiums in
Kaſſel, Dr. Heußner, iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat
verliehen worden.

Der bisherige außerordentliche Profeſſor Lie. Dr. Ficker zu
alle a. S. iſt zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
akultät der Univerſität zu Kiel ernannt, dem Oberleher an der
uiſenſchule in Magdeburg Richard Setzepfandt der Charakter als

Profeſſor verliehen worden.
Verliehen wurde dem Geheimen Baurat Mackenſen zu

Bad Harzburg der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
dem Steueraufſeher Friedrich Maertens zu Magdeburg, dem Orts-
ſchulzen Auguſt Eckſta edt zu Carlbau im Kreiſe Stendal, dem Hilfs
bahnwärter Chriſtoph Lehmann zu Wulfen im Kreiſe Cöthen, dem
Eiſenbahnvorſchmicd Auguſt Samulsky zu Wehrſtedt im Kreiſe

lberſtadt, dem Eiſenbahnmaſchinenputzer Ferdinand Zwickert zu
tendal, den Eiſenbahngüterbodenarbeitern Heinrich Meyer zu

Braunſchweig und Auguſt Kutſchmann zu Burg bei Magdeburg,
dem Eiſenbahnhilfsrottenführer Chriſtian Hoyer zu Felgeleben im
Kreiſe Calbe a. S., dem Eiſenbahnhilfsburegudiener Karl Heineck
zu MagdeburgBuckau und dem Bahnhofsarbeiter Friedrich Brandt
zu Cöthen i. Anh. das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten

Reichsbeamten iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar des Ritterkreuzes zweiter
Abteilung des Großherzoglich ſächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit
oder vom Weißen Falken dem Poſtrat Jentſch zu Erfurt und dem
Poſtſekretär Roick zu Jena des ſilbernen Verdienſtkreuzes desſelben
Ordens dem Poſtſekretär Brod führer zu Kranichfeld (Jlm); der
ſilbernen Verdienſtmedaille des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus-
ordens dem Oberpoſtſchaffner Setzepfandt zu Erfurt, den Poſt
ſchaffnern Hüſh n und r r ebendaſelbſt, ſowie dem Poſtillon
Kühnaſt zu Koburg; des Fürſtlich reußiſchen Ehrenkreuzes vierter
Klaſſe dem Poſtſekretär Werner zu Schleiz.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Schriftſetzer Friedrich Götter, Mauerſtr. 7 und

Anna Dürr, Gr. Steinſtr. 4. Der Arbeiter Peter Jurczock, Kellner
ſtraße 16 und Marie Bege, Mühlgaſſe 6. Der Arbeiter Paul Linke,
Torſtr. 29 und Anna Berger, Schloßgaſſe 8. Der Blechſchmied Artur
Berger, An der Univerſität 3 und Katharina Niekau, Kapellengaſſe 6.
Der Arbeiter Karl Hohlſtein, Sternſtr. 1 und Lina Herrling, Diemitz.

Eheſchließungen Der Maurermeiſter Hilmar Troitzſch, Stein-
weg 52 und Elſe König, Marktplatz 5.

Geboren Dem Eiſendreher Oskar Reinicke, Merſeburgerſtr. 147,
T. Margarete. Dem Schriftſetzer Louis Schulze, Lindenſtr. 77, T.
Margarete. Dem Kaufmann Hilmar Schuſter, Marienſtr. 5, S. Hilmar.
Dem Tiſchler Emil Naue, Gr. Ulrichſtr. 49, S. Helmut. Dem Arbeiter
Eduard Gudat S. Wilhelm, Klinik. Dem Arbeiter Gottfried Lauen
roth S. Gottfried, Klinik.

Geſtorben Des Kaufmanns Walter Fritſch S. Heinz, 1 Mon.,
Mangsfelderſtr. 60. Der Photograph Guſtav Tempel, 56 J., Leipziger-
ſtraße 70/71. Des Bergarbeiters Heinrich Krauſe T. Frieda, 2 J.,
Schmiedſtr. 22. Des Tiefbauarbeiters Louis Schmidt T. Martha,
6 Mon., Magdeburgerſtr. 28. Der Schloſſer Guſtav Pfeiffer, 21 J.,
SiechenhausStiftung. Des Muſikers Guſtav Stittrich T. Martha,
6 Mon., Gr. Brauhausſtr. 11. Des Reſtaurateurs Karl Schmidt T.
Käthe, 3 Mon., Sternſtr. a. Der Kaufmann Wilhelm Wagner,
26 J., Magbeburgerſtr. 39. Der penſ. Oberſteiger Wilhelm Rohne,
77 J., Klinik. Die Arbeiterin Franziska Majczak, 17 J., Klinik. Des
Glasmachers Robert Müller T. Frieda, 2 J., Klinik. Der Häusler
und Hausſchlächter Chriſtoph Böttcher, 64 J., Klinik. Des Arbeiters
Gottfried Lauenroth S. Gottfried, 1 T., Klinik. Des Stanzers Franz
Fritſche S. Friedrich, 4 J., Klinik. Des Drechslers Otto Schmidt T.
Annelieſe, 1 J., Magdeburgerſtr. 60. Des Kaufmanns Otto Crain T.
Gertrud, 5 Mon., Graſeweg 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Paul Kettler, Halle und
Elſa Quidde, Mockau. Der herrſch. Kutſcher Wilhelm Lenz, Helmſtedt
und Anna Arndt, Aſchersleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Maurer Paul Engelhardt und Martha Denke-

witz, Saaleſtr. 3. Der Schloſſer Franz Sturm und Jda Schlüter geb.
Lehmann, Hermannſtr. 18.

Geboren Dem Arbeiter Guſtav Rauſch, Breiteſtr. 17, S. Kurt.
Dem Bäckermeiſter Vax Bau, Weißenburgſtr. 13, T. Liesbeth. Dem
Maler Friedrich Bruder, Gr. Goſenſtr. 16, S. Hans. Dem Bau-
arbeiter Heinrich Necke, Körnerſtr. 6, T. Martha. Dem Oberlehrer
Max Schuhardt, Goetheſtr. 12, T. Eva. Dem Schloſſer Willi Menz,
Eichendorffſtr. 23, T. Anna.

Geſtorben: Der Paſtor em. Wilhelm Hauſe, 67 J., Friedrichs-
platz 1. Der Böttchermeiſter Wilhelm Leumuth, 55 J., Fleiſcherſtr. 27.
Des Schneiders Adam Helmerich Ehefrau Johanne geb. Wagner, 75 J.,
Barfüßerſtr. 9. Der Färbereiarbeiter Johannes Saft, 52 J., Reil-
ſtraße 129. Des Hilfsbremſers Julius Köppke S. Kurt, 1 J., Eichen
dorffſtr. 15. Der Geſchirrführer Otto Andreas aus Domnitz, 18 J.,
Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--2,75 Mk. j Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Mol. 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,00-1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,30--1,75 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 2 Liter 15--20 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 Mk.
Gurken, 1 Modl. 40--80 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 10--25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Modl. 10--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Generaldir. Steinecke aus

Lollar-Rothenburg. Dir.: Rapp, Mannaſſe u. Gem., aus Berlin,
Dr. Gille u. Gem. aus Dortmund, P. Hövel aus Muskau, Schleiding
u. Gem. aus Ahlfeld, Scharde aus Frankfurt a. M. Jng. H. Anderſon
aus Göteborg (Schweden). Baronin v. Bismarck aus Wiesbaden.
Dr. jur. Leſſing, Dr. Aronſohn, Obering. Meyer, ſämtlich aus Berlin.
Major Bauer u. Gem. aus Poſen. San.-Rat Seelig aus Königsberg.
Geh. Baurat Hövel aus Kaſſel. B. de Joſſelin de Jong u. Gem. aus
Rotterdam. Kammerherr Freiherr v. Erffa-Werneburg. Rentiers
Le Fevres u. Fam., A. W. Derricks u. Gem., beide aus Berlin,
W. Farmer u. Fam. aus Pittsburg (U.-S.A.). Frau Waldheim und
Frau Blankenſtein aus Hamburg. Frau Bergrat Erdmann u. Tochter
aus Witten (Ruhr). Fabrikbeſ. Gebr. Arndt aus Quedlinburg. Ober-
lehrer E. Bamberg u. Gem. aus Düren. Ltn. Freiherr v. Schlotheim
aus Torgau. Jnſp. H. Heinze, Hauptmann Haſſe, Geh. Baurat Richard,
ſämtlich aus Magdeburg. Apothekenbeſitzer E. Brieger u. Gem. aus
Greifenhagen. Frl. Gretchen Braun aus Heilbronn. Referendar
F. Michaltſeck aus Gr. Lichterfelde. Kaufleute P. Sebaſtyeu aus Paris,
F. Scharping aus Wiesbaden, H. Holm, Gebr. Pamer, Wolter, Sernau,
M. Friedländer, Silberſtein, ſämtlich aus Berlin, M. Grunsfeld aus
Braunſchweig, E. Friedmann aus Oſchersleben, M. Maier aus Frank
furt a. M., Lorentzen aus Koburg, C. Landerer aus Heilbronn, A. Marx
aus Köln, Orthmann u. Gem. aus Rotterdam, Oppenheimer u. Gem.
aus NewYork, Engel aus Merſeburg, M. Sommer aus Hamburg,
Brandes aus Hannover, P. Spittel aus Aachen, Heitmann u. Gem.
aus Brighton, C. Becker u. Gem. aus Grunewald, Löwenthal aus Kaſſel,
H. Rücholt u. Gem. aus Dresden, E. Voltz aus Offenbach, Schoobert
u. Sohn aus London, Czarnikow aus Saaz.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Jahr aus
Aſchersleben, Ringelmann aus Reußen, Fleck aus Gormar, Deckert aus
Schildau. Oberpoſtinſp. Nowack u. Gem., Frau Poſtinſp. Roeding,
beide aus Berlin. Frau Landmeſſer u. Frl. Tochter aus Minden i. M.
gr. Donak aus Leipzig. Frl. Dubois aus Paris. Lehrer Umlauf u.em. aus Brünn. Sindenten: Haris aus Philadelphia, Cody aus
Boſton. Kaufleute: Smits, Bau, Ringel, ſämtlich aus Berlin, Wolf
aus Köln, Pezold aus Plauen i. V., Bilke aus Leipzig, Fuchs aus
Düſſeldorf, Goetz aus Koburg, Kranig aus Bochum.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Den käglicen 8ingang
von ſiervorragend

scſtönen

Mitt9l. Rab. Sp. V. Anfertigung von Kleidern
und Blusen

in Seidenstoſfen,
Kleider u Flusen-Stoffen

fertigen Kleidern u. Zlusen, Kostümen, RKostümröcken,

Damen u. Kinder Ko
beehrt sich ergebenst anguaeigen

Jſieodor Riifilemann,
Moderoarenh aus.

C

Anfertigung von Kostümen,
lacketts, Paletots.

nfektion

Leipaigerstrasse 97.

3. Deutsche Kunstgewerbe-Nusstellung
2. Mal Dresden 1906. 31. oxtober.

Vollständiger Veberblick der künstlerischen Kultur
unserer Tage.

Kungt Kunstgewerbo Kunstindustrio Volkswobllabrt, S i c an SHulmarkt STäglich m e und Veranstaltungen. Jägerhof 2 99 Zum Würzburg er 9 Fernppr. ovo 7

mit volkstümlichen Belustigungen. (0797 5 Wis v jör zMan befrage den Hausarzt Würznurger Bürgerbrau
F EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg. 2

S 0544) 2
Vorzügliches, sozusagen speziſisches Müttel gegen
Giücht und Diabetes (Duckerharnruhr), Harn-
gräes, Nierensteine, akute und echronische
BlasenKatarrhe, Magen- u. Darmkrankheiten.

Erfrischendes Tafelgetränk.
Unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung

in rein natürlichen Zustande gefüllt.
Zu beziehen dur gimhbhold 6G0.

und alle Mineralwasser Handlungen, Apotheken usw.

Ercdbeerpflanzen
mit gutem Wurzelvermögen in den bekannteſten Sorten

gibt ab 1469Obſtbaumſchule Paul Huber,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

liefert prompt die
Cegebältsbüteheriahrib

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Geschäftsbücher

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

h

„Eclelweiss“
Juh. Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [0540
V Flektrische Bleiche. W

Prina Thringer dtllekralt (en Oh Leine

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalkh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

S

Se 7

Sereinigten étedtenschrapiauer Kalkwerke von R. Schrader
alle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9134

duweliere und Edelschmiedse
Königl. Griech.
Hoflieferanten

80Wratzke 8 Steiger

Halle a. S. Poststr. 8.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer.
1467)

Saalschlossbrauerei,
Mittwoch, den 29. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 weil Militär Konzerte,
ausgeführt vom Trompeterkorps d. Karabinier-Rgts. aus Borng.

Leitung Stabstrompeter A. Peterlein.
Karten giltig.

F. Winkler.

Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

Ieidende und

z

und Sonnenbäder.
9145)] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Physikal. diät. Kur-

l FErholungs-
l bedürftige.

Moderne Ein-
richtungen und

Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

MEVY's Stoffwäsehe
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. WV EOLICH, LENPZIG-PLAGWITZ, J

Billig praktisch, C von Leinenwäsche Kaum
elegant, zu unterseheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hilcebhrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Sohwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme,
Geiststr. 50, Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Otto Böttoher,
Landwehrstr. 16, Frau Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw.
Grassel, Freiimfelderstr. 14, Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, Otto
Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59, Franz Schwarz, Neumarktstr. 12,
Ernst Plarre, Steinweg 54 und Neunhäuser 3, in SehKeuditz
bei Karl Diesel, in Cönnern bei Otto Bertram. [4002

Man hüte sieh vor Nachahmungen, welche mit
Ann lichen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrieklich
echte Wäsche von Mey Edlich.

St. Pilter do.

Das Einmachen
der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte
gegen Schimme] durch Dr. OetKer's Salicyl à 10 Pfg.
Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zucker.

Rezeptbuch über das Einmachen umsonst von

0615) Dr. A. OetKer, Bieleſeld.

1468)

Stadttheater Terrass e.
Heute Mittwoch, den 29. d. Mts., von abends S Uhr an
letztes großes Künſtler-Extra-Konzert der Saiſon

(Direktion Ludm. GehreckKe).
Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert in den Reſtaurations

räumen ſtatt. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein
C. Meissnmer.

Montag 11--12 Vhr,

frauenbildungsverein, rege
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Donnerstag 4-5 Uhr.

genäht.

Arbeitszeit in der Nähstube:
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.

[1449

Kleider und Mäntel werdeu
Annahme von Nähb- und Plickarbeiten jederzeit.

Taubenſtr. 28.
Akad. Lehrinstitut f.

von Louise Braun
Gründlicher Unterricht im Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zuſchneiden

und Garnieren in einmonatlichem Kurſus, mit Aufertigung von Kleidern
in 2—3monatl. Kurſus. Beginn neuer Kurſe jeden 1. u. 15. des Monats.

f. Damenschneicderei
Taubenſtr. 28.

erlin-Friedenau,
Töchter-Pensionat Redlich- Junge.Ausb. in Wiſſenſch., Sprach., geſellſch. Form. Beſte Empf., Proſp.

Fregeſtraße 61. Gegr. 1899

Töchterpenvionat Pritzwehe.

Bei liebevollster Pflege finden
junge Mädchen freundl. Aufnahme
zur wissenschaftl., wirtschaftl. und
gesell. Ausbild. Vorz. Referenzen.

Halle a. S., Grünstrasse 5/6.

Für I--2 Schüler gute Penſion
bei kinderloſen Eheleuten. [1466

Näheres Geiſtſtraße 23, I.

Als beſonders wohlfeile und
preiswerte Weine unt. Garantie
der Naturreinheit und des

Urſprungs empfehlen:
Zwiecker, Elſäſſer

wen

S Langenlonsheimer,

Nahe 90J Ober-Elsässer, 65 reſp. 80 s
Lothringer 80 a

3 Pf.
z Wormeldinger, Moſel 75 s

3
t

Schulze Birner.
Niederlage bei Alfred Reubke,
Mansfelderſtraße 66. [1450

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1906:
90 500 Perſonen mit 756 Mill. Mk. Verfſicherungsſumme.

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen:
281 Millionen Mark. 213 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
ünſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreiort er Policen) eine der größten und ger Lebens

verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährli [9741425, Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Uugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

Für die Inſerate veranſwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

hergestelli aus klaraufgelöstem

J Kllofter
von anersherbekanotlich dasbesteun

wirksamste Mittel 2ur Pflege und zur Be-
förderung des Wachstumſs derHaare,
den des tiaarausfolſes Schuppen-
ildunq etc

Aerztlich empfohlen
aus ende Anerkennungen!

Ueberall zuhaben! Fiasche 20k

Zu haben in den durch Plakate
kenntlichen Geschäften. o674

Gebrauchte Pianinos,
Preis 275 bis 375 Mark, ver-
kaufen unter langjähr. Garantie

MaereckKker Co.,
Saale-Zeitungs-Paſſage.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Partiewaren jed. Art geg. Kaſſe zu
kaufen geſ. Antr. an Gebrüder Cohn,

Apollo- Theater.
irektion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des [1444
„Metropol Enſembles“,

Direktion Max Samst.

Nur noch 4 Tage

„Der Trompeter
von Säkkingen“

Romantiſches Schauſpiel
in 3 Akten und 6 Bildern
nach der gleichnamigen Oper
bearbeitet v. Emil Hildebrandt

u. Julius Keller.

Ioolog. X Garten.
[1475

Mittwoch, den 29. Auguſt

Gr. IBitär Konzert
(36er, Kgl.-Muſ.Dir. O. Wiegert).

Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 29. Auguſt 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die luſtige

Witwe.Leipzig (Altes Theater): Alt
Heidelberg.

Töchter Penſionat

von Frau A. Mochheim
in Halle a. S., Steinweg

unge Mädchen und ſchul
ſüchtige Kinder finden jederzeit

iche Aufnahme. [1432
Geſucht [1109

2 vordere Logenplätze für
Abonnem. im Stadttheater.

Leipzig, Nikolaiſtraße 27, I. Off. erb. Halle Schließfach 95.

Mit 1 Beilage.
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Mittwoch

Landeszeitung für
Jufruf des Evangeliſchen Bundes.

Die 19. Generalverſammlung des Evan
geliſchen Bundes zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen findet vom 7. bis
11. Oktober in Graudenz ſtatt.

Der Zentralvorſtand erläßt gemeinſam mit den Vor-
ſtänden des Weſt preußiſchen Hauptvereins und des Grau-
denzer Zweigvereins ſowie mit dem großen Feſtausſchuß, der
die Namen vieler angeſehener Männer aus allen Kreiſen der
Bevölkerung aufweiſt, folgenden Aufruf:

„Der Evangeliſche Bund hält in dieſem Jahre
ſeine erſte Generalverſammlung in der Oſt mark. Große
geſchichtliche Erinnerungen werden hier lebendig. Hier im
Oſten ſiedelten einſt die Goten, hier pflanzte der deutſche
Ritterorden das Kreuz auf, hier fand Luthers Segenswerk
frühzeitig gute Stätte, hier ſtand die Wiege des preußiſchen
Königtums, hier vollbrachte Friedrich der Große in den aus
dreihundertjähriger polniſcher Wirtſchaft und Knechtſchaft
befreiten Landen ein erfolgreiches Kulturwerk.

Und Graudenz hat in all dieſen geſchichtlichen Ent
wicklungen ſein Deutſchtum und ſein evangeliſches Gemeinde-
leben treu bewahrt. Gerade in dieſem Jahre, da das Jahr-
hundertgedächtnis der Erniedrigung Deutſchlands und
Preußens zu ernſter Mahnung wird, kehrt man gern in
Graudenz ein, deſſen Feſtung von einem tapferen Kom-
mandanten ihrem Könige unbezwungen erhalten blieb. Jn
dieſer Feſte lebte etwas von dem Geiſt, der den Frühlings-
ſturm der Befreiungskriege und die Wiedergeburt des Vater-
landes uns ſchenkte.

So möchten auch wir vom Evangeliſchen Bunde
in ernſten Tagen, da man von einer Erniedrigung des
Proteſtantismus im Mutterlande der Reformation redet,
den Geiſt der Erneuerung in Graudenz ſpüren und
wecken. Wir rufen auf zur tapferen Ueberwindung lähmen-
der Gleichgültigkeit, zur ernſten Beſinnung auf die gott-
geſchenkten Güter evangeliſchen Chriſtentums, zur be-
ſonnenen Abwehr der drohenden feindlichen Gewalten, zur
erfriſchenden Betätigung in hilfreichem Gemeinſinn. Wir
rufen auf zur Entfaltung und Vertiefung evangeliſchen
Geiſteslebens, damit die Zuverſicht uns neu erfülle: das Be
freiungswerk der deutſchen Reformation, unſeres Volkes
Ruhm in der Vergangenheit und ſeine Hoffnung für die
Zukunft, iſt auch die Quelle ſeiner Kraft in der arbeitsreichen
Gegenwart!

Freudig ſind wir uns darum der wichtigen Aufgaben
bewußt, die wir auch in den beſonderen Kämpfen
der Oſtmark haben. Wenn ſich hier katholiſche Mitbürger
zu Vereinen zuſammenſchließen, die dem Deutſchtum ihre
Dienſte weihen wollen, ſo ermöglicht uns die Achtung vor der
aufrichtigen und friedfertigen Ueberzeugung Anders-
gläubiger ſolchem Beginnen heilſamen Erfolg zu wünſchen.
Aber die Achtung vor der eigenen Ueberzeugung und das Be-
wußtſein von dem Wert unſeres Glaubens für die Stärkung
deutſcher Volkskraft nötigt auch uns Evangeliſche zum Zu-
ſammenſchluß, um dem Proteſtantismus ſeine gottgewollte
Auswirkung zu ſichern und in edlem Wettbewerb zum Segen
unſeres Vaterlandes zu wirken.

Alſo nicht zur Zerſplitterung, ſondern zur Bereicherung
und zur Stärkung unſerer nationalen Kraft ergeht unſer
Ruf an alle Glaubensgenoſſen im weiten Deutſchen Reiche:
r a Oſtmark, feſtigt unſere Reihen zur Abwehr und zur

rbeit!
Und wenn dann von Graudenz der Weg uns nach

Dan zig führt, dem „nordiſchen Venedig“, ſo wird dort,
wo tatenheiſchend des Meeres Woge rauſcht, die tatenfrohe
Gewißheit neu geſtärkt werden, daß zur Förderung von
Handel und Verkehr, wie aller Friedensgüter des Volks-
lebens unſerem Vaterlande in den Segenswirkungen der
deutſchen Reformation ein unerſetzliches Erbteil geſchenkt iſt.

So entfalten wir die Bundesfahne in der Oſtmark
im Vertrauen auf Gott und unſere gute Sache unter der
Loſung, die jüngſt der Vorſitzende des Deutſchen Evan-
geliſchen Kirchenausſchuſſes uns gegeben:

„Das Bewußtſein, unveräußerliche große gemeinſame
Güter zu beſitzen, und die Erkenntnis, daß große gemein-
ſame Jntereſſen und Aufgaben uns zuſammenhalten,
knüpft treulich das Einheitsbandumalleevan-
geliſchen Deutſchen, das wir halten und feſtigen
wollen in evangeliſcher Treue, evangeliſcher Wachſamkeit
und evangeliſchem Gemeinſinn“.

Aus der reichhaltigen Tagesordnung erwähnen wir:
Sonntag, den 7. Oktober Nachmittags 5 Uhr Er

öffnungsgottesdienſt, Konſiſtorialrat Albertz-Pofen. 8 Uhr Be
grüßungsverſammlung. Begrüßungen von Behörden und Vereinen.

Montag, den 8. Oktober: 10 Uhr Geſchloſſene Mit-
gliederverſammlung. Beſprechung des Jahresberichts. Lic. Ever-
ling, D. Witte (beide aus Halle a. S.). Warum ein evan
geliſcher Bund auch in der Oſtmark? Seminagroberlehrer Braune
Schwerin a. W. 5 Uhr Feſtgottesdienſt, Prälat v. Hermann
Stuttgart.

Dienstag, den 9. Oktober: Abgeordnetenverſamm-
lung: 1. Grundlinien einer ſachlichen Abwehr des Ultramontanis
mus. Vortrag und Beſprechung. 2. Die Förderung der evan-
geliſchen Kirche in Oeſterreich. Konſiſtorialrat Dr. Hermens-Cracau.

3. Eine Kleinſiedlungsgenoſſenſchaft in der Oſtmark. Pfarrer
RoſenbergLatowitz.

Montag und Dienstag: Abends 8 Uhr Evangeliſche
Volksverſammlungen. Das Einheitsband der evangeliſchen
Deutſchen. 1. Seine Vorausſetzung gemeinſame evangeliſche
Güterl Profeſſor D. Scholz- Berlin. 2. Seine Stärkung evan-
geliſche Wachſamkeit! Pfarrer Niemöller-Elberfeld. 3. Seine Be
tätigung evangeliſcher Gemeinſinn! Stadtpfarrer Th. Traub-
Stuttgart. 4. Seine Bewährung evangeliſche Treuel Pfarrer
AßmannBromberg.

Mittwoch, den 10. Oktober: 10 Uhr Hauptver-
ſammlung: Parität als Schlagwort und als Prinzip. Direktor und
geſchäftsführender Vorſitzender Lic. Everling- Halle a. S.
7 Uhr Aufführung des Lutherfeſtſpiels von Devrient.

Donnerstag, den 11. Oktober (Danziger
Tag): Fahrt über Marienburg nach Danzig. Begrüßung am
Kaiſer WilhelmDenkmal. Um 5 Uhr Evangeliſche Bundesfeier
in der Marienkirche. Ein Gruß dem Evangeliſchen Bunde, dem
Wächter im deutſch evangeliſchen Geiſtesleben. General
ſuperintendent D. Doeblin Danzig. Der deutſch evangeliſche
Geiſt als Kraftquelle und Wegweiſer für die wirtſchaftliche Be
e unſeres Volkes. Kirchenrat D. Meher ickau i. S.

Uhr Abendeſſen. Begrüßung der Stad
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 28. Auguſt.
Sommerfeſt der Halleſchen Jünglingsvereine. Die evangel.

Jünglingsvereine unſerer Stadt hielten am Sonntag in der Heide ihr
Sommerfeſt ab, das leider vom Wetter nicht begünſtigt war. Oeftere
Regenſchauer konnten aber die Stimmung der mehrere hundert zählenden
Jünglingsſchar nicht beeinträchtigen und hielten auch den großen
Kreis der Eltern und Freunde nicht ab, am Feſt Vom
„Waldkater“ aus ſetzte ſich der lange Zug unter Vorantritt der Poſaunen
chöre, die fröhliche Weiſen in den Wald hinein blieſen, in Bewegung
und langte nach 4 Uhr auf dem Feſtplatz am Rande der Biſchofswieſe
an. Dort eröffnete der gemeinſame Geſang „Die Sach' iſt dein, Herr
Jeſu Chriſt, die Sach', an wir ſtehn“ die Feier, worauf der Ver
bandsvorſitzende, Herr Paſtok Witte, die Begrüßungsanſprache hielt.Der Redner beleuchtete kurz Ziele und Aufgaben der Jungengvverrine,

nannte ſie die für unſere Jugend notwendigſten und nützlichſten Vereine
und ermahnte die Mitglieder zum treuen Feſthalten an ihrer Sache.
Dieſer Anſprache folgte der Geſang des Bundesliedes „Wir reichen uns
zum Bunde“. Nun hielt der Patriarch der Halleſchen Jünglings
vereinler, der greiſe Herr Superintendent Seidenſtücker, die
patriotiſche Anſprache, in der er, anknüpfend an das Datum des
26. Auguſt 1813 (Th. Körners Tod bei Gadebuſch), ein Lebensbilddieſes Säüngerhelden zeichnete. Er ermahnte, ihm nachzuleben in

Gottesfurcht und Vaterlandsliebe, ſich ein reines Herz und Gemüt und
ein gutes Gewiſſen zu bewahren, und wenn es einſt wieder einmal
zu kämpfen gelte für Deutſchlands Ehre, daß dann wieder, wie einſt
1813, Deutſchlands Jugend auf des Kaiſer und Königs Ruf „die erſte

und treffendſte Antwort“ gäben. „Mit Gott für König und
Vaterland“ ſolle allezeit Parole ſein. Die undBegeiſterung erweckende Anſprache des hochverehrten Redners fand
ſtürmiſchen Widerhall in dem Geſange des Liedes „Deutſchland,
Deutſchland über alles“, der brauſend den Waldesdom durchhallte.
Nachdem die Poſaunenchöre noch eine Motette geblaſen hatten, ſprach
Paſtor Hübener das Schlußwort über „Wachet, ſtehet im Glauben,
ſeid männlich und ſeid ſtark“. Er forderte zu einem ſittenreinen, gott-
gefälligen Lebenswandel auf und machte den Kampf gegen Unglauben,
Unmäßigkeit und Unſittlichkeit jedem zur Pflicht, indem er auf die
ſchweren Gefahren hinwies, die unſerer Jugend drohen, denn „auf der
Jugend ruht doch unſeres Volkes Zukunft“. Mit dem gemeinſamen
Geſang „Wir treten zum Beten“ ſchloß um 6 Uhr die erhebende Feier.
Möchte das Feſt dazu beigetragen haben, alte Freunde zu halten und
neue zu gewinnen, denn die Sorge für die ſchulentlaſſene Jugend iſt
Sache des ganzen Volkes.

Der Zweigverein Halle a. S. des Deutſchen Gruben- und
Fabrikbeamten Verbandes hält Sonntag, den 2. September, nach-
mittags 3 Uhr im „Bürgergarten“ zu Bitterfeld eine Verſammlung
ab, zu welcher jeder Gruben- oder Fabrikbeamte eingeladen iſt. Ge
nannter Verband hat eine Sterbekaſſenverſicherung, eine Witwen und
Waiſenunterſtützungskaſſe, gewährt auch außerordentliche Unterſtützung,
hat ein eigenes Verbandsorgan und eine Vermögensreſerve von
1 Millionen Mark.

Die Ortsgruppe Halle a. S. des Bezirksvereins von Poſt
und Telegraphen-Unterbeamten hielt am Sonntag nachmittag in
„Freybergs Garten“ eine Verſammlung ab. Von nah und fern
waren die Poſtmänner, wohl 300 an der Zahl, erſchienen, um zu
einigen wirtſchaftlichen Fragen für die nächſte Generalverſammlung
Stellung zu nehmen. Zuerſt wurde über dte Lieferung der
Dienſtkleider verhandelt. Jn längerer Debatte erklärten alle
Redner ihre Unzufriedenheit mit den zurzeit gelieferten Dienſtkleidern. Es
wurde gerügt, daß die Qualität der einzelnen Stücke durch die herabgeſetzten
Preiſe eine minderwertige geworden ſei und die Sachen trotzdem eine längere
Tragezeit erhalten hätten. Ferner kamen die Tagegelder der Poſtboten, welche

hier 2,30 Mk. betragen, zur Sprache. Obwohl die Poſtbotentagegelder
ſeit dem 1. April eine ſtaffelförmige Erhöhung erhielten, ſo wurde
vielfach geklagt, daß man die Aushelferzeit nicht mit als Diätariat
übernommen. Es kommt daher nicht ſelten vor, daß dieſe Poſtboten
3 Jahre und länger für 2,30 Mk. Tagegelder arbeiten müſſen und
in den Genuß der 2. oder 3. Zulage nicht gelangen. Da der ortsübliche
Tagelohn zurzeit 2,45 Mk. beträgt und infolge der herrſchenden Teuerung
auch der hieſige Magiſtrat die Löhne ſeiner Arbeiter aufgebeſſert hat
(Straßenfeger 3,30 Mk.), ſo wurde beſchloſſen, bei der Kaiſerlichen
Ober-Poſtdirektion vorſtellig zu werden und um Erhöhung der Anfangs-
tagegelder für Poſtboten auf 2,50 Mk. zu bitten. Zum Schluß gab
der Vorſitzende bekannt, daß der Verein bereits aus 800 Mitgliedern
beſteht und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und
auf den Herrn Staatsſekretär des Reichspoſtamts abends 7 Uhr die
Verſammlung.

Die bekannten Petitionen zur Fortführung der elektriſchen
Stadtbahn nach dem Schlachthof, welche wir im Wortlaut bereits mit
geteilt haben und die an den Magiſtrat und an die Eiſen-
bahn- Direktion gerichtet ſind, liegen für die Intereſſenten zur
Unterſchrift in der Altſtadt in folgenden Reſtaurationen und Hotels
aus Ratskeller, Kaiſer Wilhelm, Reichshof, Kaufmanns Pilsner Urquell,
Bad Wittekind, Stadt Hamburg, Metropol, Tulpe, Goldenes Herz,
Rotes Roß ferner in den Zigarren-Geſchäften Karl Herold, C. F. G.
Kitzing, Reichard jun., O. Jfland, Köhler u. Pötzſch, Krüger u. Oberbeck,
Bruno Wiesner, Oswald Wiesner, Steinbrecher u. Jaſper, Rich. Heinze,
Kurtzke u. Haſſe, Franz Bennemann, Franz Reinicke jun., Otto Wuſſow,
Max Müller, Peter Quaſt, P. Grimm.

Der Halleſche Lehrerverein feierte am Sonnabend auf der
Peißnitz ſein Kinderfeſt, welches aber durch den zeitweiſe nieder
gehenden Regen ſehr geſtört wurde, ſodaß die Spiele größtenteils im
Saale und unter dem Tunnel abgehalten werden mußten.

Der Verein ehemaliger Dragoner hielt am Sonntag abend in
dem feſtlich dekorierten großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſein
20. Stiftungsfeſt unter reger Beteiligung der Mitglieder, deren
Angehörigen und Gäſte, darunter Vertreter der anderen hieſigen Krieger
und Militärvereine, ab. Die Kaiſerrede hielt der Ehrenvorſitzende des
Vereins, Herr Rittmeiſter Kreitling. Recht ſehr gefielen ein
von Damen aufgeführter Lanzenreigen und ein fröhliches Thegterſtück.
Nicht unerwähnt darf bleiben das gelungene Konzert der Henſchelſchen
Muſikkapelle. Ein Ball bildete den Schluß des Feſtes er fand zahl
reiche ausdauernde Teilnehmer.

Der Ortösverband deutſcher Gewerkvereine (H.-D.) veran
ſtaltete am Sonntag nachmittag im „Bellevue“ aus Anlaß ſeines
26jährigen Beſtehens eine gutbeſuchte Feſtlichkeit. Neben einem Konzert
der Henſchelſchen Muſikkapelle fanden Kinderſpiele aller Art, Aufführungen,
Umzüge, Verloſungen und zum Schluß ein Tanzvergnügen ſtatt.

Das 1. Gründungsfeſt des Halleſchen Luft- und Sonnen-
bades. Zum 1. Gründunggsfeſt hatte ſich am Sonntag nachmittag trotz
des anfänglich ungünſtigen Wetters eine mehrere Hunderte zählende
Feſtſchar eingefunden. Der Vorſitzende des Vereins „Geſundheitspflege“
begrüßte die Erſchienenen und gab ſeiner Freude über den zahlreichen
Beſuch in herzlichen Worten Ausdruck. Mit hoher Freude könne der
Verein auf das abgelaufene Jahr zurückblicken. Wenn vor einem Jahre
mancher noch Zweifel gehegt habe, ob ſich die koſtſpielige Anlage
rentieren und den Beifall der Mitglieder finden werde, ſo könne man
heute, nach einem Jahre praktiſcher Erfahrung, ſagen daß
nicht nur die Wünſche und Hoffnungen erfüllt, ſondern die
Erwartungen weit übertroffen worden ſeien. Das Luſt und
Sonnenbad erfreue ſich der Sympathie aller Kreiſe, ja der geſamten
Halleſchen Bürgerſchaft; allein 150 neue Mitglieder habe der Verein
ſeit der Zeit gewonnen, wo das Projekt ſeiner Verwirklichung nahte.
Jm beſonderen werde der Wert der Anlage auch von Behörden und
Aerzten anerkannt. Der Verein ſei nicht Gegner der Aerzte, ſondern
erkenne voll und ganz den uotwendigen und verantwortungsvollen
Beruf des Arztes an. Jm beſonderen aber ſei es das Beſtreben des
Vereins, zu lehren, wie man Krankheiten verhütet und eine
vernünftige Geſundheitspflege treibt. Nicht nur lehren wolle der Verein,
ſondern auch vorlegen und habe zu dieſem Zwecke das Luft und Sonnen
bad geſchaffen, damit die Mitglieder und alle, die es wünſchen, Erholung

und Geſundheit in den Lebenselementen Licht, Luft und Sonnenſchein finden
könnten. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß das Luft und Sonnenbad
immer mehr und mehr Anerkennung und das Streben des Vereins allſeitige

r möge, nicht nur zum Wohle der Mitglieder, ſondern
der ganzen Stadt Halle. Die Kinder ließen ſich dann die ihnen ge
ſpendete Limonade munden, während es ſich die Damen bei Kaffee und
Kuchen wohl ſein ließen. Alsdann entwickelte ſich ein äußerſt lebhaftes
Treiben bei den verſchiedenſten Spielen und Wettkämpfen unter ſach
kundiger Leitung, dem ſich eine Prämiierung der Sieger und Beſchenkung
der Kinder anſchloß. Bei Beginn der Dämmerung wurde der Platz
prächtig illuminiert, und nach einer Lichterpolonaiſe mit Geſang beſchloß
eine kurze Anſprache mit dem Wunſche, im nächſten Jahre wieder ſo
fröhlich zuſammen ſein zu können, die vergnügte Feier.

h M
Das Muſikkorps der Kaiſerjacht „Hohenzollern“, über deſſen

hieſiges Auftreten wir in unſerer geſtrigen Nummer ſchon kurz berichteten,
gab geſtern in der „Saalſchloßbrauerei“ zwei weitere Konzerte
Die wackeren „blauen Jungens“ hatten ſich zu ihrem Beſuche in Halle
juſt nicht das beſte Wetter ausgeſucht. Aber was ſchadet das! Die
Hallenſer Muſikverſtändigen wanderten doch in hellen Scharen nach der
„Saalſchloßbrauerei“, wo ihnen dieſen Sommer ſchon ſo viel Schönes
und Jntereſſantes geboten worden war. Erſtens intereſſierte es doch
ungemein, die beneidenswerten Leute zu ſehen, die unſeren Kaiſer auf
ſeinen Seefahrten begleiten dürfen und zweitens war es ſelbſt
verſtändlich, daß die „Hohenzollern“- Kapelle auch eine „Elite“-
Kapelle, um den viel mißbrauchten Ausdruck einmal richtig anzu
wenden, ſein müſſe. So hatte denn der Kaiſerliche Muſikdirigent
Herr Pollinger, eine überaus ſympathiſche Erſcheinung von
liebenswürdigſtem Weſen, auch geſtern die Freude, am Nachmittag auf
einen vollbeſetzten, am Abend aber auf einen überfüllten Saal blicken
zu können. Die Kapelle ſelbſt beſteht das iſt ja auch natürlich
durchweg aus ſtrammen, friſchen, wettergebräunten Leuten, die, jeder für
ſich, ihre Jnſtrumente meiſterhaft zu handhaben wiſſen. Das Programm
bot eine Fülle der ſchönſten Weiſen und wurde jedem Geſchmacke gerecht.
Neben dem „Einzug der Gäſte auf der Wartburg“ (Wagner), der
Ouvertüre zu „Fidelio“ (Leonore III, Beethoven) und dem „Largo“
von Händel als Harfe- und Violinſolo mit Orcheſter fehlten nicht der
ſo volkstümliche „Freiſchütz“ mit einem prächtigen Melodienſtrauß, die
in ihrer wunderbaren Tonmalerei bis ins kleinſte ausgezeichnet durch
geführte „Tell“- Ouvertüre von Roſſini, bei welcher das Oboe-Solo
auf dem „neuerfundenen Heckelphon“ geblaſen wurde, und Nicolais
ſonnigheitere Ouvertüre zu den „Luſtigen Weibern“. Daß die Kapelle
über tüchtige Soliſtenkräfte verfügt, bewieſen Herr Konzertmeiſter Klapp
ſtein mit dem Vortrag von „Heyre Kati“, Czardas für Violinſolo
von Hubay, die Herren Kromer und Hubrig mit dem Konzert-
polka für zwei Pikkoloflöten „Die beiden Amſeln“, und Herr Preuß,
welcher auf dem Tubuskampanophon ein Solo „Zigeunerſpiele“ von
Bode mit virtuoſenhafter Technik vortrug. Das Publikum kargte nicht
mit Beifall und die wackeren Seeleute kamen dem Wunſche der
begeiſterten Zuhörer bereitwilligſt mit freundlichen Zugaben entgegen
und brachten u. a. auch das friſch-frohe Flaggenlied in Muſik und
Geſang zum Vortrag. Mit dem intereſſanten „Marine-Tongemälde“
von Thiele klang das Konzert ebenſo harmoniſch aus, wie es begonnen
hatte. Die wackeren Muſiker von S. M. Jacht „Hohenzollern“ dürfen
ſich aber bald wieder bei uns einſtellen. e.

„Saalſchloßbrauerei“. Morgen (Mittwocch), den 29. Auguſt,
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr finden zwei Militär-
Konzerte, ausgeführt vom Trompeterkorps des Karabinier-
Regiments aus Borna (Leitung: Stabstrompeter A. Peter-
lein), ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Wie aus dem Jnſeratenteile erſichtlich,
konzertiert morgen (Mittwoch) nachmittag von 4—-7 Uhr das Muſik
korps unſerer 36er.

Konzert auf der Stadttheater-Terraſſe. Morgen (Mittwoch),
den 29. d. Mts. findet von abends 8 Uhr an das letzte große Künſtler
ExtraKonzert der Saiſon unter der Direktion von Ludm. Gehrecke
ſtatt (bei ungünſtigem Wetter in den Reſtaurationsräumen).

Die Bürgerſteige und ſonſtigen Fußwege ſollen bekanntlich
lediglich dem Verkehr der Fußgänger dienen. Der Magiſtrat bringt
deshalb in Erinnerung, daß es nicht geſtattet iſt, auf den Bürger
ſteigen oder Fußwegen Tiere zu führen oder zu treiben, zu reiten oder
zu fahren letzteres auch nicht mit Karren, Handwagen, Schlitten
und Fahrrädern. Ausgenommen von dieſer Regel ſind folgende
Fälle HandKranken und Kinderwagen dürfen zur Gewinnung des Ein
oder Ausganges in ein Grundſtück ſtets den Bürgerſteig kreuzen, im
übrigen auf letzterem nur gefahren werden, wenn hierzu eine polizeiliche
Erlaubnis erteilt iſt und die in dem betreffenden Erlaubnisſcheine er
teilten Bedingungen Beobachtung finden beſpanntes Fuhrwerk
darf die Einfahrt nach einem Grundſtück oder die Ausfahrt von einem
ſolchen über den Bürgerſteig nur dann nehmen, wenn der zu kreuzende
Teil desſelben eine entſprechende Ueberfahrt beſitzt. Ebenſo iſt auf Bürger
ſteigen das Rollen bezw. das Fortbewegen von Fäſſern, Rädern, Fahrrädern
und ähnlichen Gegenſtänden, ſowie das Tragen von Waſſereimern und
überhaupt ſolchen Laſten verboten, deren Ausdehnung ein beſonderes
Ausweichen für andere Fußgänger nötig macht, oder deren Beſchaffen
heit von der Art iſt, daß ſie bei dem Anſtreifen abfärben oder be
ſchmutzen oder bei dem Gegenſtoßen beſchädigen können. Auch iſt
Perſonen, deren Kleidung bei dem Anſtreifen abfärbt oder beſchmutzt,
die Benutzung des Bürgerſteiges unterſagt. Es iſt wohl angebracht,
daß dieſe Beſtimmung öfter den Betreffenden in Erinnerung ge
bracht wird.

Grundſtücksverſteigerung. Die in Giebichenſtein gegenüber
dem Eingange in das Domänengrundſtück belegene Parzelle von 391 qm
mit Gärtnerwohnung wurde geſtern vormittag im „Gaſthof zum Mohr“
durch einen Vertreter der Königl. Regierung verſteigert. Beſtbietender
blieb die Stadt Halle mit 6650 Mk. Das Mindeſtangebot betrug
6450 Mk. Die Stadt Halle erſtand dieſes und kürzlich ein anderes an
der Seebenerſtraße belegenes Grundſtück zur Arrondierung des von ihr
käuflich erworbenen Amtsgartens. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß
vorbehalten.

Auf dem Kgl. Landgeſtüt Kreuz in Halle- Cröllwitz
fand geſtern gegen Mittag eine Verſteigerung von zu Geſtützwecken
nicht mehr geeigneten Hengſten ſtatt. Dieſelbe hatte folgendes Er
gebnis: 1. „Juliushall“, braun, Hannoveraner, 1889 geboren,
erſtanden von Herrn Dr. med. Morrow-Stendal für 440 Mk.
2. „Domino“, ſchwarz, Engländer, 1897 geboren, erſtanden von
Herrn Dr. Nette für Herrn A. Seidler- Schwittersdorf für 620 Mk.
3. „Fred“, hellbraun, Engländer, 1897 geboren, erſtanden vonHerrn Landwirt Armak-Wiedebach bei Weißenfels ſür 790 Mk.;

4. „Norther“, braun, Engländer, 1895 geboren, erſtanden von
Herrn Brauereibeſitzer Gürth- Weißenfels für 860 Mk. 5. „Brown
Tom“, braun, Engländer, 1888 geboren, erſtanden von Herrn Landwirt
BrinkmannStraußberg für 750 Mk. 6. „Bruno“, braun, Rheinländer,
1896 geboren, erſtanden von Herrn Landwirt Patzſchke-Granſchütz für
535 Mk. 7. „Zeus“, Rotſchimmel, Belgier, 1896 geboren, erſtanden
von Herrn Landwirt Gertzen-Bitterfeld für 490 Mk. 8. „Colombo“,
ſchwarz, Hannoveraner, 1897 geboren, erſtanden von Herrn Landwirt
Quelle-Helmſtedt für 180 Mk. Jm ganzen ſind aus der Ver-
ſteigerung gelöſt worden 4665 Mk., es koſtete alſo ein Hengſt im
Durchſchnitt 583 Mk.

Eiſenbahnverkehr. Die Schnellzüge D 45 und D 46
von Stuttgart--Nürnberg nach Halle a. Saale und umgekehrt werden
zwiſchen Halle und Berlin auch im September ge-
trennt von den Zügen D 129 und D130 durchgeführt
und führen bis und von Berlin die 3. Wagenklaſſe.

Erfolg einer Halleſchen Künſtlerin. Am 31. Juli ver
anſtaltete die aus unſerer Stadt Halle gebürtige junge Sängerin Frl
Gertrud Rein im großen Saale des Kurhauſes in Weſterland
einen Liederabend, über deſſen erfolgreichen Verlauf das „Weſterländer
Badeblatt“ wie folgt berichtet: „Am 31. Juli abends fand im großen



Saale des Kurhauſes hierſelbſt ein ExtraKongert der Kurkapelle ſtatt,
zu deſſen geſanglichem Teil die Konzertſängerin Fräulein Gertrud
Rein aus Halle a. S. gewonnen war. Daß die rügrig
Badedirektion mit der Wahl der Sängerin einen ſehr guten Griff
getan hatte, bewies der außerordentliche Applaus, der jedem
der vorgetragenen Lieder von ſeiten der zahlreich erſchienenen
Kurgäſte folgte. Jnsbeſondere geßtt das gerade für die Nordſee ſo
trefflich paſſende ſtimmungsvolle Lied „O Meer, du blaues Meer“
(Kompoſition von Woldemar Sacks) ſo gut, daß die Künſtlerin ſich r
Wiederholung desſelben entſchließen mußte. Ueberhaupt brachte der
Abend der jungen Dame in jeder Weiſe einen vollen Erfolg ein.
Fräulein Rein verfügt über einen vorzüglich geſchulten, äußerſt wohl
klingenden Mezzoſopran und entzückt die Zuhörer mit ihrem abge
rundeten, ſympathiſchen Vortrag.“

Eine Verwechslung. Ein hieſiger Geiſtlicher bekam kürzlich zu
ſeinem größten Erſtaunen von einer befreundeten Familie eine Beileids
bezeugung nebſt einer Kranzſpende für ſeine Gattin, die ſich einer
vorübergehenden Krankheit wegen einige Tage zu Bett gelegt hatte,
zugeſchickt. Der Jrrtum klärte ſich dadurch auf, daß der Geiſtliche zu
ſeinem früh zur Schule gehenden Sohne geſagt hatte, die Mama ſchlafe
und habe nun Ruhe, welche Aeußerung der Junge anders gedeutet vnd
darum weinend zu ſeinem Lehrer geſagt hatte, ſeine Mama ſei ge
ſtorben. Durch ſeine Mitſchüler war die falſche Mitteilung weiter ver
breitet worden. Hoffentlich lebt nun die totgeſagte Dame noch recht
lange in beſter Geſundheit.

Gut abgelaufen. Die Wagenführer unſerer elektriſchen
Straßenbahnen haben eine ſchwere Verantwortung. Jeden Tag
hat man in allen Straßen, wo die Elektriſche fährt, Gelegenheit,
zu ſehen, wie leichtſinnig die Kinder noch kurz vor dem heran
fahrenden Motorwagen die Gleiſe überſpringen. So hätte ſich
er wiederum ein ſchweres Unglück ereignen können, wenn der

otorführer dasſelbe nicht im letzten Moment durch ſeine Be
ſonnenheit und Gewiſſenhaftigkeit abgewendet hätte. Ein ca.
G6jähriges Kind eilte an der Ecke Landwehr Lindenſtraße direkt vor
einen heranbrauſenden Motorwagen. Dies ſehen und den Wagen
zum Halten bringen, war für den Führer eins; das Bremſen er
folgte ſo intenſiv, daß der Motorwagen außer Betrieb geſetzt und
durch einen anderen ankommenden Wagen mitgenommen werden
mußte. Den Eltern muß immer aufs neue dringend angeraten
werden, ihre Kinder auf die Gefahr des Ueberſpringens der Geleiſe
vor heranfahrenden Wagen zu warnen. Jn ähnlicher Weiſe
wurde geſtern ebenfalls im letzten Moment ein Automobil-
unfall verhütet. Gegen 5 Uhr nachmittags fuhr ein Automobil
durch die Merſeburgerſtraße in der Richtung nach der Artillerie-
kaſerne. Vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 99 liefen zwei
Kinde vor den Kraftwagen. Beim Ausweichen ſtieß das Vehikel
derart gegen die Bordkante des Bürgerſteiges, daß das Hinterrad
brach. Perſonen ſind jedoch zum Glück nicht verletzt worden.

Mutter und Kind. Geſtern gegen 5 Uhr nachmittag ſpielte
rin ſechsjähriges Mädchen in der Küche der elterlichen Wohnung an der
Pfännerhöhe mit einer Kinderkochmaſchine, wobei die Kleider des
Kindes Feuer fingen. Es erlitt hierdurch erhebliche Brand
wunden im Geſicht und am Oberkörper. Die Mutter hatte das
Kind nur kurze Zeit allein gelaſſen und wurde erſt durch das Geſchrei
desſelben auf das Unglück aufmerkſam. Sie löſchte mit Hilfe eines
hinzugekommenen Poſtaſſiſtenten das Feuer, wobei auch ſie an beiden
Händen Brandwunden davontrug. Beide Verletzte wurden der chirur
giſchen Klinik zugeführt, woſelbſt das Kind Aufnahme fand die Mutter
wurde nach Anlegung eines Verbandes wieder entlaſſen.

Wieder ein Einbruchsdiebſtahl. Jn der vergangenen Nacht
iſt in einem Zigarrengeſchäft auf dem Steinweg ein Einbruchsdiebſtahl
verübt worden. Außer dem Jnhalt der Ladenkaſſe von 32 Mk. iſt ein
großer Poſten von Zigarren und Zigaretten, deren Wert noch feſtge
ſtellt werden muß, geſtohlen worden. Von den Tätern fehlt bisher
jede Spur.

Einbruch in eine Arbeiterbude. Am Sonntag erbrachen Diebe,
vermutlich mehrere junge Burſchen, im Brömmeſchen Steinbruche auf
dem Galgenberge die Arbeiterbude, indem ſie ein Vorlegeſchloß zer-
ſprengten und das Türſchloß mit einem Dietrich oder einem Nachſchlüſſel
öffneten. Sie ſtahlen von neun in einer Mappe liegenden Jnvaliden-
karten ſieben Stück, außerdem 30 Jnvalidenmarken zu je 0,30 Mk.,
einen Stempel zum Entwerten der Marken und andere Gegenſtände.

Rohe Tat. Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde der Arbeiter
Karl Gasquet vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 13 von zwei un
bekannten Männern zur Erde geworfen und derartig in das Geſicht ge
treten, daß er ſich im Eliſabeth-Krankenhauſe einen Verband anlegen
laſſen mußte.

Hinausgeworfen. Heute nacht kurz nach 12 Uhr wurde der
Mechaniker G., Große Goſenſtraße wohnhaft, von der Jnhaberin des
Schanklokals Advokatenweg 20 wegen ungebührlichen Betragens zwangs
weiſe aus dem Lokale entfernt. Bei dem Sturze brach er ſich das
Bein. Er wurde nach Anlegung eines Notverbandes mittelſt Kranken
wagens nach der chirurgiſchen Klinik gebracht.

Auf der Lauer. Jn der e Nacht hielten ſich zwei
männliche obdachloſe Perſonen in den Schrebergärten an der Freiimfelder
ſtraße auf. Sie trugen leere Säcke bei ſich offenbar gingen ſie auf
Diebſtähle aus. Die Spießgeſellen wurden beide von Polizeibeamten
des fünften Reviers feſtgenommen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an Brechdurchfall 8, Gehirnſchlag 3, Zuckerkrank-heit 2, Schädelbruch 1, Blinddarmentzündung 4, Dnnielared 14,
Kleinhirneyſte 1, Lungenentzündung 2, Magenttebs 4, Lebercirrhoſe 1,

Aſpirations-Pneumonie 1, Morbilli 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Lebens
ſchwäche 2, Nephritis 1, Knochenmarksvereiterung 1, Diphtherie 1,
Lungentuberkuloſe 1, Quetſchung des Rumpfes 1, Beckengeſchwulſt 1,
Herzfehler 2, Bruſtabſceß 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 52 Per-ſonen, darunter 15 Ortsfremde; im Etandesanisbez tie Nord ver

tarben an Maſtdarmkrebs 1, Krebs der Gallenblaſe 1, Tetanus 1,
Presbyophrenie 1, Leberkrebs 1, Krämpfen 2, Herzfehler 1, Alters
ſchwäche 1, Gaſtroenteritis 2, Enteritis 2, Pneumonie 1, Aſthma 1,
Scharlach 1, Diphtheritis 1, Sepſis 1, Herzmuskelentartung 1, Sor 1,
Abſceß der Wirbelſäule 1, Lungenſchwindſucht 1, infolge Ertrinkens
in der Saale (Unglücksfall) 1, inſolge Selbſtmordes durch Erſchießen 1,
zuſammen 24Perſonen, darunter befinden ſich vier in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes-
amtsbezirken zuſammen 76 Perſonen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 24. Auguſt 1906.
v. Websky, Major im Großen Generalſtabe, von dem Kom
mando als MilitärAttachee bei der Geſandtſchaft in München ent
hoben. Frhr. v. Salmuth, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 94, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe in
den Generalſtab der Armee verſetzt und gleichzeitig als Militär-
Attachee zur Geſandtſchaft in München, Hecker, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, behufs Vertretung eines erkrankten General
ſtabsoffiziers zum Generalkommando des 5. Armeekorps komman
diert. Frhr. Tucher v. Simmelsdorf, königlich bayer.
Lt. a. D., bisher in der Reſ. des 7. Chev.Regts., früher in
dieſem Regiment, mit Patent vom 19. September 1900 als Lt.
der Reſerve des Gren.Regts. zu Pferde 3 angeſtellt und vom
1. September 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei letzt
genanntem Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt

ſein Patent als vom 20. November 1900 datiert anzuſehen.

Beamte der Militär Verwaltung. Dr.Romen, Geheimer Kriegsrat und vortragender Rat im Kriegs
miniſterium, durch Allerhöchſte Beſtallung vom 11. Auguſt 1906
zum Wirklichen Geheimen Kriegsrat ernannt.

Sport und Jagd
die K. Aus der Elſteraue, 27. Aug. (Zur Rebhühnerjagd.)

e Rebhühnerjagd fällt in den hieſigen Feldmarken nicht ſo ergiebig
ſtens als eine mittelmäßige beaus wie im Vorjahre und kann

zeichnet werden. Die Hühner ſind durch die Nüſſe in ihrem Brutgeſchäft
geſtört und zahlreiche Gelege vernichtet worden. Die Ketten ſind daher
nicht beſonders volkreich und das Wild iſt mehrfach noch nicht aus
gewachſen. Schlimmer ſieht es noch in den J Auenniederungen
aus, in denen das Hochwaſſer die meiſten Brutſtätten zerſtörte viel
alter Beſtand kommt daher vor. Als Jagdreſultate konnten in
Dieskau am erſten Jagdtage 30 Stück, in Lochau 62, in Prit
ſchöna 79, in Raßnitz 110 und in Wiedersdorf bei Gröbers
20 Stück verzeichnet werden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Amerika“ 25. Aug. 4 Uhr 30 Min.

in NewYork angek. „Jllyria“, nach der Weſtküſte Amerikas, 26. Aug.
nachm. 12 Uhr 30 Min. von Cuxhaven a „Rhaetia“, von Mittel
braſilien, 26. Aug. nachm. 3 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek.
„Prinz Adalbert“ 26. Aug. nachm. 1 Uhr in Neapel angek. „Blücher“,
nach NewYork, 25. Aug. mittags 12 Uhr Seilly paſſ. „Pennſylvania“
25. Aug. 11 Uhr morgens von NewYork nach Herr abgeg.
„Nicomedia“ 26. Aug. von Aſtoria abgeg. „Kaiſerin Auguſte Victoria“,
von New York, 25. Aug. nachm. 5 Uhr auf der Elbe angek.
„Alexandria“, v. d. La Plata, 25. nachts v. Liverpool abgeg.
„Wik“ 21. Auguſt in Nikolajewsk angek. „Hungaria“ 23. Auguſt von
Kingſton n. Hamburg abgeg. „Suevia“ 26. Auguſt in Penang ayge
„Liberia“ 26. Auguſt morgens in Tſingtau angek. „Acilia“, v. Oſt
aſien, 26. Auguſt abends 9 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek.
„Calabria“, v. Weſtindien, 26. Auguſt nachm. 4 Uhr 10 Min. Lizard
paſſiert. Poſeidon“ 26. Auguſt nachm. 2 Uhr in Kopenhagen angek.
„Pretoria“, n. Newyork, 26. Auguſt abends 9 Uhr v. Boulogne abgeg.
„Rhenania“, v. Oſtaſien, 26. Aug. nachm. 3 Uhr v. Havre n. Hamburg abgeg.
„Prinzeſſin Victoria Luiſe“, 27. Aug. morgens 1 Uhr auf der Elbe
angek. „Habsburg“, 26. Aug. in Liſſabon angek. „Ascania“, v. Weſt
indien, 26. Aug. morgens 7 Uhr in Havre angekommen. „Parthia“,
nach Südbraſilien, 25. Aug. abends 7 Uhr in Oporto angek. „Etruria“,
v. d. La Plata, 26. Aug. nachm. 3 Uhr v. Funchal b „Grodno“,
25. Aug. v. Libau n. NewYork abgeg. „Oceana“ 26. Aug. morgens
2 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek. „Meteor“ 26. Aug. morgens
8 Uhr von Helleſylt abgeg. „Sparta“ 25. Aug. v. Paranagua abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Stuttgart“ 26. Aug. in Suez angek.
„Seydlitz“ 26. Aug. in Galveſton angek. „PrinzRegent Luitpold“
26. Aug. in Colombo angek. „Neckar“ 26. Aug. in Bremerhaven
angek. „Friedrich der Große“ 27. Aug. früh von Cherbourg abgeg.
„Aachen“ 26, Aug. von Funchal abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 27. Aug.
nachm. 1 Uhr Dover paſſ. „Hannover“ 27. Aug, Dover paſſ.
„Erlangen“ 27. Aug. in Oporto angek. „Gera“ 27. Aug. von Suez
abgeg. „Prinz Heinrich“ 27. Aug. in Hongkong angek. „Darmſtadt“27. Kug. St. Vincent paſſ.

Woermann-Linie. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe 26. Aug.
v. Las Palmas abgeg. „Henriette Woermann“ auf Heimreiſe 26. Aug.
in Gabun eingetr. „Helene Woermann“ auf Heimreiſe 26. Aug. in
Victoria eingetr. „Hedwig Woermann“ auf Heimreiſe 26. Aug. in Sierra
Leone eingetr. „Linda Woermann“ auf Heimreiſe 25. Aug. in Biſſao
eingetr. „Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe 25. e in Hambur
eingetr. „Anna Woermann“ auf Ausreiſe 26. Auguſt Cuxhaven paſſ.
„Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 26. Auguſt in Lagos eingetroffen.
„Otto Woermann“ auf Ausreiſe 26. Auguſt v. Las Palmas abgeg.
„Präſident“ auf Ausreiſe 26. Auguſt v. Las Palmas abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Auguſt.

Wetterbericht vom 28. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Ueber dem ganzen Weſten unſeres Erdteils iſt ein „Hoch“ erchienen, das ſig ſchnell oſtwärts ausgebreitet hat, weshalb das

arometer in Deutſchland J (in Magdeburg um 11 mm
ſeit geſtern früh) geſtiegen iſt; daſelbſt herrſcht wechſelnd be
wölktes, teilweiſe heiteres, kühleres Wetter, und es fanden geſtern
bis zum Abend vielfach noch Regenſchauer ſtatt. Der hohe
Druck dürfte bald wieder zerfallen, es deuteten die Wind-
richtungen in demſelben bereits geſtern auf die Trennung des
ſelben in zwei Teile hin, ſodaß die heute eingetretene Beſſerung
nicht von langer Dauer ſein wird.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, ziemlich kühles Wetter. Keine
oder unerhebliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Auguſt: Wechſelnd
bewölktes, windiges, früh etwas wärmeres, am Tage in der
Temperatur (gegen den 29. Auguſt) wenig verändertes Wetter
mit etwas Regen.

c

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage ſür den
29. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, vielfach heiter, trocken, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Kupferpreis. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Ge
werkſchaft in Eisleben hat den Kupferpreis um 2 C erhöht auf 179
bis 182 die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Erſte Notiz. Die neuen Aktien der Union, Bau
geſellſchaft auf Aktien in Berlin wurden am Montag an
der Berliner Börſe zum erſten Male gehandelt der Kurs hat ſich auf
130X bz. Br. geſtellt.

y. Die Verwaltung der Vereinigten Eiſenbahnbau- und
Betriebsgeſellſchaft in Berlin teilt mit, daß die Bahnen, an denen die
Geſellſchaft mit Aktienbeſitz beteiligt ſeit, bis jetzt faſt durchweg höhere
Einnahmen zu verzeichnen haben, ſodaß auch auf eine Steigerung der
Jahreserträgniſſe dieſer Bahnen gerechnet werden kann. Bekanntlich
gehört hierzu auch die Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn.y. Zur Lage des Geldmarktes. Der Bürgervorſtand in

Aktenburg hat die Aufnahme einer Anleihe von 325 000 bei
der herzoglichen Landesbank beſchloſſen. Die ſeit längerem geplante
Stadtanleihe in Höhe von 3 Mill. konnte mit Rückſicht auf die der
zeitige Lage des Geldmarltes noch nicht untergebracht werden.

y. Die Vereinigten ElbSchiffahrtsgeſellſchaften haben in den
erſten ſieben Monaten ein Nettoplus von 200 000 gehabt. Die
günſtigen Frachtraten werden, wie es in einer Wiener Meldung weiter
heißt, durch den Konkurrenzkampf gedrückt.

y. Die Neuhaldenslebener Bahn beantragt die Genehmigung
einer Anleihe von 200 000 c. zur Verſtärkung des Oberbaues.

y. Kali- Gewerkſchaft Rudolphus, Hannover. Bohrung 4 iſt
jetzt 533 Meter tief und hat von 414 Meter ab Kali angetroffen.
Bohrung 5 hat 708 Meter Teufe und befindet ſich von 596 Meter an
im grauen Mergel. Mit Bohrung 6 wird demnächſt begonnen.

Die Norddeutſchen Erdölwerke in Hannover ſind mit ihrer
neuen, Mitte Juli in Wietze-Steinförde begonnenen Bohrung bei
168 Meter auf ſchweres dunkles Erdöl fündig geworden.

y. Senftenberger Kohlenwerke A.G. in Konkurs. Nach An
abe des Verwalters ſind bis jetzt etwa 100 000 C. Forderungen mitVorrecht und etwa 2 900 000 vorrechtloſe Forderungen angemeldet,

welch' letztere aus hohen Schadenanſprüchen beſtehen. Ein neuer Termin
wurde auf den 26. September anberaumt.

y. Waggonfabrik P. Herbrand Co., KölnEhrenfeld. Jn
rig wir wird die Dividende für 1905/06 auf mindeſtens
12 o (i. V. 10 geſchätzt.

y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Kalkwerke in Dornap. Der Auf-
ſichtsrat wird für 1905/06 eine Dividende von 10 o (i. V. 7 vor
ſchlagen. Die Abſchreibungen betragen 600 000 C (i. V. 628 621 .6).
100 000 C. werden zu einer Extrarücklage verwandt und 180 000
(103 620 vorgetragen.

y. Adler-Fahrradwerke vorm. Heinr. Kleyer in Frankfurt a. M.
Die Geſellſchaft teilt mit, daß ſie das ganze Jahr hindurch gut und
lohnend beſchäftigt war und ſoeben ihre Arbeitswerkſtätten wieder

weſentlich vergrößert habe, auch das ganze Jahr ginourch bedeutend

größere Umſätze als früher erzielte. Dafür ſeien aber bekanntlich auch
1 Mill. Aktienkapital mehr zu verzinſen. Eine Dividendenſchätzung
könne heute noch nicht vorgenommen werden.

y. Die Dresdner Handelskammer hat ſoeben den ſtatiſtiſcher,Teil ſhres Berichtes über das Jahr 1905 herausgegeben. Jn dem

ſelben fällt vor allen Dingen die Mitteilung über ein allgemeines
Steigen des Verkehrs im Berichtsjahre auf. Sowohl der
Perſonen als auch der Güterverkehr der Staatsbahnen nahmen
weſentlich zu, letzterer über 5 ſ. An dem Aufſchwunge war nach dem
Berichte aber weniger der Dresdner et als das auswärtige Geſchäft
beteiligt. Die Statiſtik der Einkommenſteuer zeige im Kammerbezirk
eine wenn auch noch geringe Zunahme, während im Dresdner Steuer
bezirke dieſes Einkommen abermals gpräe egangen iſt.

y. Neue Reichsbanknebenſtelle. Am 29. September d. J. wird
in Tarno Faß eine von der Reichsbankſtelle in Gleiwitz abhängigeReichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverteh

erbffnet werden.
y. Die Badiſche Anilin und Sodafabrik in Ludwigshafen

will laut „Frankf. Ztg.“ die Waſſerkräfte der Alz ſammeln und arbeits
fähig machen, ihre Benutzung pachten und eine Fabrik erbauen, in der

der Stickſtoff der Luft in eine Art Chiliſalpeter S r u werden
ſoll. Es handelt ſich um ein Objekt von 30-35 Mill. c

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 28. Aug.
er

Dividende Uigz-

Ulazlaut n. atte kann Kars

Hallesche conv, 394 96 Stadt -Anlelhe von 1882 o 35

Amen rn an 3 o FFuallesche 3 adit- Anleihe von 4 u. Jio
en 7 n hen u. 35 97,256allesche adit- Anleihe von Seris

vent wen v 2000, un rallesche StadtAnleihe von Seunkündbar bis 1907 u. 4 101,750Hallesche 392 9 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie I a u. 332
Abener 38 9 Ftad-Anleihe a u. 2Erturter 89 9 Stadt- Anleihe r u. o
Erfarter 4 9 Stadt-Anleite Il von 1893 u. o 4 101,600
Erturter 4 96 Stadt-Anlelhe von 1901 u. o 101,606Halberstädter 392 9 Ftadt- Anleihe verschied. 1251
Naumburger 332 9 Stadt Anleihe u. 35696,760Zerbster 39 9 StadtAnleihe n 22Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriete a u. 35 910b
lavdschaftliche 3 Lentral-Pfandbriefe a u. 3 xSächsicche 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 8. 1 ,806
Sächsitche 372 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 1 33 88
Sächtische 3 90 landichaftliche Pfandbriefs u. 3 6,000
Sächciche 3 4 Provinrial-Anleide varschie
Unstrut-Regul. 892 9 0blig. (Dretl.-Nebra) u. 7 i 98,000Awmmendorſer Papierfadriks 4 90 Anleihe a u. 100,7656
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctt. 103970 a u. 45
Bruckdorf-letlebener Bergbau-Verein 4 9 Teil- 00schaldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 100,40BConcolid. Haſlesche Pfännerschofts- Anleihe a u. 4 101, o
Cröllwitrer Papierfadrit, 490 Hypoth.- Anleide v u. 101.006
e rer n rn J H.-A. r. 9 j u. o 45 102,600
isenacher Kammgarnspinnerei 7 igat.rückz. mit kö 2 14 u. /10 4 102,500

Fabrik landw. Maschlnen F. Zimmermann à Co.,
A.-0., 49 Feſſtchuidy, rüctt. mit 103 96 u. o 101 508

Grude Glückauf 45 90 Obligafionen u. e z 100,506
haſe-hettrtedter 42 90 kl. d. o 35 2Halle-Hettstedter 412 90 k. Odbi. v u. 458 102006
Hallesche Strasenbahn 4 90 b. u. 7 F 4 100,006Körbisdorfer Tuckerfabrik 4 90 r u. o 4 100,606Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe u. o 4 1100,26bBNaumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. An a u. 4 1100006
Söchrisch- Thür. Draunkohl.- er. 90 Schuld u. 1100.008
Sächtisch- Fhär. Braunt.-Verv. fl. Anl. rc. 10296 n 4 1101, 900
Waeldauer Braunkohlen 4 9 rückt. 102 90 r u. o 4 1102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 u. o 4 100256Werschen-Weibenf. Braunk, 4 96 Anleihe r. 1890 V u. 4 1100,000
Werschen-Weifenf. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 1898 u. o 4 1100,006
Werschen-Weibenf. Braun 4 9 Anleite v. 19002 u. 4 101.066
Leitrer Paraff. u. Solaröſtadrit Anſeihe 10000Hallesche Bankrereig- Aktien n o 7 4 1656,500Spar- und Vorzchuöbant-Aktfen 2 .2 4 7.000änmantarte lanne r r x 272,00Bernburger NMaschinentabrik-Aktien

Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien 12 15 4 240,006Cönnerner Naltfadtt Arfen J. l 10 170606
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Ahtien 282 4 7
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorz.- Aktien 5 5 4 99,50BEilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e 4 65 4 1121,106
kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 148,006feldichlößchen-Brauerei- Aktien o o 35,006Glautiger Zuckerfabrik Aktien 2 s 4 130,006
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktten Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 4 4 hHallesche Aktien-Blerbrauere'- Aktien h 5 5 4 106,256
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 101000Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 464006,00b
Hallesche Stradenbahn- Aktien r 45 654 nHaſlesche Portland-Cementfabrikr-Axtlen 1 54 114,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 4 160,000
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 952 78 4 13,00b0
Kyfthäuserhütte Aktien n 20 18 4bändsberger Malztabrik- Aktien 10 9 4 178,008eher Braunkohlen-Aktien 11 12 4 209,50Bjemberger Malzfabrit-Aktlen 5 5 4 113,006Hienburger Schlohmälzerei-Aktien o 5 64 1(102,006
Kiebecksche Montanwerke- Aktien u 115 12 4 213,25B
Jächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Aktlen 17 2 3 4
Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 5 rSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. u 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 123 12 4 267.,000
Wegelin 8 Hübner- Aktien u 8 8 4 146,00BWerschen-Weibentelser Braunkohblen-Aktien 24 16 16 4 268,006
Zeitzer Naschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4 221,008Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 4 10 11 4 183,00b6
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 160,00BBruckdorf-Mietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 1051 90 Z. 20500
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe“) 28 30 765,006

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Reſtaurateur Friedrich Guſtav Eduard Gäbler in Loſchwitz

bei Dresden. Kürſchner Hermann Paul Süße in Dresden. Handels
mann Sebaſtian Hin tze in Benneckenſtein. Nachlaß des Jnſtallateurs
Andreas Rehle in n Anhalter Chamotte- und
Ziegelwerke in Unterwiederſtedt bei Sandersleben. Weinhändler
und Wirkermeiſter Eduard Hermann Karl Dreſcher in Apolda.
Kaufmann Alfred Fickel in Nordhauſen. Fleiſchermeiſter Traugott
Pflügner in Schwarzwald bei Ohrdruf. Nachlaß des Lehrers Emil
Roth in Zella, St. Blaſii.

Viehmärkte.

Köln, 27. Aug. (Schlachtviehmarkt.
waren: 550 Ochſen (darunter 64 Weideochſen), 500 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter 30 Weidekühe, 113 Bullen,
160 Kälber, Schafe, 3286 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht

Ochſen a. 88, b. 84--85, e. 79--81, d. 72--75
alben (Färſen) und Kühe a. 84, b. 80--81, c. 74--77, d. 68

bis 70 Bullen: a. 82, b. 79--80, e. 74 76, d. 68 70 Weide
ochſen 75—-83, Weidekühe 72-78 A. Langſam, nicht ganz geräumt.
Kälber: a. 98 (Doppellender 110 b. 92-94, c. 78-—86 Das
Geſchäft war in Kälbern lebhaft geräumt. Verſand: 41 Stück.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 J Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 74 C (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 72-—-73, c. gering entwickelte, Sauen und Eber 65 68
Gute fleiſchige Ware wurde lebhaft geräumt, Sauen wurden ſchleppend
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſ. Schlachtungen)
das Kilo am 27. Auguſt: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,58-1,60
II. Qual. 1,50--1,62 III. Qual. 1,40--1,42 b. Schweine
fleiſch: T. Qual. 1,54--1,56 II. Qual. 1,50--1,52 Rind
fleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 27. Auguſt: 342 Großvieh Viertel, 101 Kälber,

Schafe und 45 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,38--1,44 II. Qual. 1,26--1,30 III. Qual. 1,10
bis 1,20 b. Kalbfleiſch: T. Qual. 1,16-1,20 II. Qual.
1,00--1,18 III. Qual. 0,90--0,906 e. Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,80--1,36 II. Qual. 1,20-1,24 III. Aual.

Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Aufgetrieben

frei

Der
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Trockenſchnitzet.
Halle a. S., 28. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 27. Auguſt 1906.
Hamburg 10,85
Magdeburg 11,05 loko. Hamburg

Magdeburg 11,30 A. M
11,10

FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
Sebrar e 1909: 10,75 A. ab Magdeburg.

endenz: ſteigend.

Tages-Marktberichte.
27. Aug., 6 Uhr abends. Warenbe

Februar
ärz 1007.

richt.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Aug.) Weizen“*)
per Sept. 71 (718
Sept. 48 (48), Schm a

r Dez. 74 (74x),
z per Sept. 8,75 (8,77x), per Okt. 8,82&

Mais**) per
(8,85), Speck ſhort elear 9,123 9,25 (9,25--9,37x), Pork ver
Sept. 17,02X (17,00).

Tendenz Weizen: ſchwach.
Tendenz Mais: ſchwach.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 end. 9,05--9,25.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,30--7,55.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,15.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75--19,06.
Gem. Melis mit Sack 18,25--18,50.

Tendenz: ruhig.

Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 19,106G, 19,30B.
September 18,856G, 19,00B.
Oktober 18,65G, 18,70B.

per Auguſt 19,25.
September 18,95.
Oktober 18.75

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 18,55.
März 18,765.

Mai 18,95.
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Oktober- Dezember 18,50G, 18,60B.
JanuarMärz 18,606G, 18,70B.
Mai 18,856G, 18,90B.

Prodnuktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 28. Aug. Jnfolge der matteren amerikaniſchen Be-
richte und der ſtark vergr 17 überſeeiſchen Verſchiffungen war
hier heute für Weizen mehr Verkaufsluſt vorhanden, die ſich be
ſonders für ſpätere Termine in nachgebenden Preiſen fühlbar
machte.
ſeinen Preisſtand beſſer behaupten.

Roggen war nicht dringend angeboten und konnte daher
Hafer war ſehr ruhig und

ziemlich unverändert. Rüböl ebenfalls ſehr ſtill, aber preishaltend.

Weizen per Sept. 173,00 Okt. 174,60 Dez. 175,50
Roggen per Sept. 154,75 Okt. 157,00 Dez. 158,50

a fer per September 149,75 Dezember 151,00
a i s per September 127,00 Dezember 127,50

Rüböl per Oktober 59,50 Dezember 58,80
e

Börſe von Berlin vom 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Jm Gegenſatz zu der geſtrigen feſten Haltung der Börſe wies

das Geſchäft heute bei ausgeſprochener Luſtloſigkeit zum Teil einen
ken im Montanaktienmarkte auf infolge des Nachlaſſens der
Nachfrage für die Ultimoregulierung, die mit dem heutigen Tage
beendet wird, und da von auswärts Aufträge irgend welcher Art
nicht vorlagen, kam alsbald der Geſamtverkehr ins Stocken. Dazu
kam, daß der geſtrige ſchwache Verkehr am Schluſſe der New
Horker Börſe hier auf Amerikaner drückte. Kanada 168,90 gegen
169,70, Baltimore 119 gegen 119,80, Pennſhlvanig 142 gegen
148,40. Der Montangktienmarkt war unregelmäßig. Kohlen
aktien feſt auf den amtlichen Eſſener Bericht über die unverändert
feſte Marktlage. Dagegen waren Hüttenaktien zumeiſt ſchwach.Banken waren vorwiegend um Prozent beſſer, die Umſaäte jedoch

belanglos. Oeſterreichiſche Werte feſt. Heimiſche Fonds unver
ändert. Ruſſen von 1902.0,40 Prozent niedriger, Ruſſenbank um
0,40 Prozent höher. s Geſchäft im Ruſſenmarkte war ein
geengt wegen des heutigen Feiertags in Petersburg. Sonſtige
internationale a vernachläſſigt. Schiffahrtsaktien kaum ver
ändert. Tägl. Geld 8 Prozent, Ultimogeld 4 Prozent. Bei Ueber
gang in die zweite Börſenſtunde trat in den meiſten Marktgebieten
eine irgendwie nennenswerte Aenderung nicht ein, da das Ge
ſchäft vollſtändig zuſammenſchrumpfte. Schwächer waren Ameri
kaner um 1 Prozent, Ruſſen von 1905 um S Prozent niedriger,
DynamitTruſt 1 Prozent höher. Bei Berichtsabgang Kurſe
nominell und Geſamtverkehr belanglos. Privatdiskont 336 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 28. Aug. Bei einer heute vormittag unter
nommenen Uebungsfahrt des Schöneberger Auto-
mobilLöſchzuges ſchlug beim Nehmen einer Kurve der an
der Spitze fahrende AutomobilEiſenleiterwagen, auf dem
ſich vier Mann befanden, um. Der Chauffeur war ſofort
tot. Ein Feuerwehrmann wurde verletzt.

Kiel, 28. Aug. Jn Anweſenheit des Vertreters des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, Vizeadmirals von
Ahlefeld, des Offizierkorps, der Spitzen der Militär und
Zivilbehörden und der Stadtverwaltung ſowie unter Teil-
nahme zahlreicher Abordnungen und geladener Gäſte lief
heute vormittag 1134 Uhr auf der mit Flaggen und Wappen
geſchmückten Kaiſerlichen Werft der kleine Kr euzer „Er-
ſatz Blitz“ glatt vom Stapel. Kurz vor 11 Uhr erſchien
der Erſte Bürgermeiſter von Nürnberg, Geh. Hofrat
Dr. v. Schuh, mit dem Oberwerftdirektor v. Uſfedom und

Kursnotſerungen der Berſiner Börse vom 28. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse.
Privatdiskont 82/

Amsterdam kurz IIIIIIIIIIILI 169,15P
brüssel er 83, 10bBtalien v IIIIIIIIIIIIII 81.20b0Kopenhagen [112,206London II IIIIIIIIIIIIIII 20,4560hew- Vor vista e e 4,2178hB
Paris kurz e 1,265Schweit III 81,306Petersburg v h e e denn daWien e 85,15fio de Janeiro auf London 16

Geldsorten.

Fovereigns III 20,44520 francts-Stüche 162,00b6
Amerikanische ofen (420,5
Zelgische do. 81,15Dänische do. 112,20kuglische o. 20, 4658französische do. IIIIIIIIIIIIIIII 91.25
Holländische do. IIIIIIIIII 169,15
talienische do. 81,25Oesterreichische do. 86,25
Ruszische d. [215, 66ſchweizer do. 81.30

Deutsche Anlelhen.
32 9 Deutsche Reichs- Anleihe 98,80

5 9 do. do. 86, 703 9 do. do. ult. 86,00
32 9 Preußische Staats-Anleihe. 98,80

3 do. do. 86.6063 do. do, ult. 87.0032 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 98,00B
49 Bayer. Staats-Anl. e. 06 102,708

32 90 d. 98.25B39 Bremer Staats-Anl. v. 1902 84,700
49 r. Hess, Staats-Anl, 99 un 09 102,70

3 do. 1896 1905 33.732 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 96, 90
39 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 84 10
590 Sächsische Staats-Renie 86, 10b6
32 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 97.500

25 70 Apeldg 1995 98,00
32 90 Berliner 1882——98. 99,0066
4 90 Etturt 1893, 1901. 101,606
912 95 1699, 97,00490 Halleſche 1900 1 u. 2 conv.

39 90 do. 1886, 1892 97,600
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,306

35 90 do. 1876 1602 96,90
490 Mersedurg 1901 unc. 10. e
32 90 München 1903-- 04 96,80
392 90 Naumburg 1897/1900 conv.
32 90 Weimar 1888
4 90 Wormser Stadt-An. 101.400

Pfandbriefe.
49 landschaftl. Tentr.-Pibr.

372 90 do. do. III 96,906
3 9 do. III 85,80649 Sächtische Landsch.-Pfäbr. 108, 00

3 9 äg. do. III 97,00(o. g. 86,40Auslündische Staatspapiere,
5 90 Chinesen 1896 gr.

432 90 (o. 1658 gr.
1,30 Criechen con.

da. Monopol
1,60 e. holl
490 ltaliener Rente
5 70 Mexirener t.
4 Vesterreich. holdremte
4 do. Wegnenrente
a do. Fterrenſe.
4 90 o. Papierrente
390 Portagiesen unif. 8.
59 Rumänen amor.
490 do. 16890
490 do. 1698
27 Roggen 1690
272 o. 1902
3 90 Schweden 1886

Kanler gr.
49 Türken Aämin. An.

9 Aronen
3 do. Staatsrente 97
3 do. Eizer. Th. Anl..

101.70
98,00
420060
54,9066
51.9000

97,00
81.10b6

Eisenbahn- Akten.
Deutsche kisend. B.-6.

Halle-Heitstedt e IIIläbeck-Büchen- IIIIIIIIIIIII
Schantunghahn
klektrische Hochdahn
Grosse Berliner Stratendahn
Franzosen ulf.

Lombarden ult. IIIIIIIIIIB BICanada-Pauifie abg. h
Gotthardbahn 2 IIIItallen. Meridionaldahn

do. Mittelmeerbahn
Laxemd. Prinz Heinrichbahn
Westsirillanische kirenbahn

5
98.600

105.750

128.4000
184,70d6

3360
169.00

16325
93 5900

143.80
66,2560

Bisenbahn-Obligationen.

4 9 Nordhausen-Wernigerode, 100,000

Eisenbahn-Prioritäten.
a 90 Böhm. Mordb. Gold

3 90 Dux-Prager O.
4 96 Desterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. hombaräden Pr.

4y2 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 Moskau Rjäsan Pr.

Transkaukatirche 5. Pr.
Wladikawkas 1897 Pr.

Anstolier J. Pr. h90 do. Pr.,40 90 ltalienische Eisenb. Pr.
do. Mittelmeer Pr.

ort. kisend. Obl. 1886.

3

2

5

5

2

4

3

9
90

02 90 Süd. Hal. kir. II o
4 North.-Pat. Pr. Lien. III

4

4
4 90 S. louis u. S. Frz. Ref. 1961.,

70079.90d0

Schiffahrts- Aktien

Hamb. -Amerik. Pakett. III
Horddeutscher Hloyd

Bank-Aktien.

Bergisch-Märk. Elberfeld
Berſiner Handelsgesellschaft

do ypoih.-Gank lit. B.
Commerx.- u. Visk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank

Deutsche Bank

do. Vebertee- Bank I
Diskonto-Kommaadit-Ant. h
Dresdner Bank

krsener Kredit hGothaer Grundkredit-Bank.
Leipziger Rreditanstalt
Magdeburger Bankrereio

do. Privatbank.Mifteldeutsche Rredlt-Bank IIIIIIIII
Hationalbank für Deuttchland
Desterr. Hredit-Anttalt ult.
Patersburger Diskonto-Bank.
Preufische Boden -Kredit-Bant

do. Teniral-Boden- Kredit III
Reichsbank
Russische Bank f. ausw. Handel
Süchsische Bank

A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein
Wiener Ganuverein

164,50b
161,7060
172,00b0
121.,10
1309.60

113.90bB
2369,006
167,7060
183,20b66
158,40
164,006
162,60B
174, 6506b6

132,506
124,2656
121,60
128,10
211,10

141,90

Brauerei- Aktien

Patrenhofer

CchuliheltsLeipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern

262.50d6
303, 00b0

109,50B

Industrie-Papiero.

Akkumulatoren- Fabrik IIIIIIIIII
Axtien-Ges. f. Anilinfabr.
Allvemeine Elektriz.-Gasellschaft
Anglo-Kontinental-Guano
Anhaltische Kohlenwerke
Askania, chem. fabrik IIIIIIIIIII
Baer à Stein NMet.

Baroper Waltwerk-Bergmann Elektr,

be Anh. Maschinenfadr. III 2
Berliner Elektrizitäts-erke

do. Masch. Schurak.
Bizmarckhüite 3Bliesenbach V. A.

Bochumer Gubstahl h
Braunschw. Kohl. St.-Pr.
Buderus
Butzke 4 Co., Metall
Chem. Fabrik Buchs

Concordia Berg. 830

218,100
375 7560

Consolidation Schalke 450,75
otthuver Mesth. 128, 6060

Cröllwitzer Papierfabrit 243,00b6
Dertauer Gas 191,000

Riebeck Meontanw. hdo. loxemb. V.-A. IIIIIIIIIIII 2236000 Rombacher Nütte

do. Waffen u. Mun. 298.,50 do. Tuckerfadrik
Donnersmarck-Hütte konv. 264 7560 Suche Thür. raunt
borimunter Uolon I. C. 84,7000 o. do. St. pr. 11050
Dortmunder Vnion lit. D. 104,000 Sgiine Sie 110.50Dynamit-Trust. 170,00d0 Sangerhäuser Masch. 219.,06kilenburger Katton 121,50 Schalker Gruben e
r Berg. 347,00b0 Schering, Chem. h 2965,0060ektra Dresden Schles. Bergb. Tink. 447. 20v0Elektr. Vatern. Zürich 197,60b0 Schles. Porii. Zemant, nun 202 00
Eschweiler Bergw. 25 Schuckert, Elehir. 127.26bB

Schulz-Knaudt. 170. 100Siement Olashötten e 260,75Staßf. Chem. Fabrik 140. 60
Stettin-Bredower Portl. Lement 170,0060
Stett. Vul nan 280, 0060
e Xolberg. Zinkh. neue 00ger P ernt ter e i hereppiner Werke 386Hallesche Maschinen 412,00d0 e e

Hanner. Bauges, St.-Pr. I Thüringer n
Hannov. Masth. St.-Pr. A. e. B. 380, 756B ſegelig 8 übner, Masd. 146 00B
Harpener Berghan Westeregelner Ale. 232,506Harimann sächr. Maschinenfabr. (134,40 estf. öraht-lnd. 221. 2000
Harter A. U. C IIIIIIIIIIIII do. Stahlw. 123. 50d0Naspe kis. g. St. 2 Wittener Oußstahl IIIHemmoor Portland. 151,00b0 Wrede, Mälzerei. 77
Hidernis Bar w. -Ges. B. Wurm-Revior e

222.,0060

Orenstein à Koppel 227. o0 e
Phönix Berg. 217.00b0Aben Maſten 3

M IIIIIIIIIIIV
do. kisen

Friedr. Wilhelm Pr.-Att. IIIIIIIIII
Gelrw. Eizenw. 228, 10b0Gelrenkirch. Berg. 227,8000
Georg Norienbütte IIIIIIIIIIIIIII

do. do. c k.
Gesellsthaft f. elektr. Untern. [142.75

Küdebrand, Mühlen 151, 00bB eHörder St. Pr. L. -4.. u en 208,7006 Teitzer Maschinenfabr. e
Nörch, kiren u. Stahl IIIIIIIIIII 2

r 91,000 Sohluss-Karsoe.3 2 orte an. 461,00b0Kaliwerte Archertleben 167 2500 kenden: sehr ein
Kattewitzer Bergbed 203,90 Kraditektien 211,60Kölner Bergwert 442, 0000 Berl. Handelsgeselischaft. 17010
Könio Wilhelm abe. 288. 906B Darmstädter Dank. 13960
Körbisdorfer Iuckerfabrlt 155, 00b0 Deutsche Bank 239,26
Kytthäuserhüfts 257, 00 b Diskonto-Kommeandlt 18360
Uahmeyer Co. 141,30 Dresdner Bank e 168.50Lapp, Tiefbohr-Get. 288, 006B Nationalbank für Dautschland 128.25
Laurahiitte. 245, 90 Oeasterr. Staatebahn 144,25Leopoldsgrube Eäderitr I122,10b6 Oesterr. Siidbahn 33,79
leopolädshall. 77,2560 alien. Mittelmeerbahn 94,090

0. P. 19,500 3 90 Reichsanleihe 86.75Uöwe Co. 289,50 Bochumer Gudsiahl. 248, 50Maschinenfabrik Buckau 142,50d0 Deutsch-luxemb. V. -A. 223.00
Mathildenhütte Dortmunder Union-5. 84,76Menden Schwerte Pr. Akt. 119,3000 Laurahbüſte 245,26
Rilowiter kisen e 152,00 Konsolidation e 57Mälheim Bergw. 190,60 Gelsenkirchener Bergwerk 227.,90
Neue Bod.-Akt.-0es. o 136,7506 Harpener 213,40Niedert. Kohlenw. 178,0000 Grode Berl. Strabendahn 185 60
Nordstern Steintohlen 323, 00060 Hamburger Pabetfahrt 163,10Oberschl. Elzenb. -Bod. I145,00 d Herddeutscher Lloyd 132,60

do. C. -ind.-Koro-H. 133,0060 Dynamit-Trust III 170,50
do. Kokswerke [164, 7560

c

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 9 Fichtitche Rante 86.,35b Leipziger Hypofhekendant 7 7 1143,506
3 90 o. Staatranl. 99,800 Sächeliche Bank 6 6 1185,00B
3 Leipzig. Stadtanleiſe 898,906 Sächtische Bod.-Kred.-Antt. 7 7 1149,000
39 90 (o. do. 1904) 998,99B Grete Leipziger Strabendahn 75 85 184, 5006
4 90 Cröllw. Papiertabr. Obl.. Hallesthe Straßenbahn 4 69 188.0084 99 Hall. Strabendabn Oblig.. 100,506 Leipuiger Elektr. Stratendahn 35 4 106,500
4 90 Hansf. Gewerk. 0. 3. 2. 101,306 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1177.,500

do. o. 1893 101,206 Cröllwitrzer Paplerfahrixk 15 14490 e. do. 1897 101,006 Dörstew.-Rattmanntd, St. 2 254 65 200
49 do. do. 1902 102,006 go. (o. Vor 5 6 099,90B4 90 LTeitzer Paratfln Obl.. (099.006 Ulauriger Zuckerfabrik 2 8 132,256
834 96 A. D. Rr.-Anst. Pfdbr.- 102,000 Hallesche Tuckerratfinerie

4 90 äd. do. 1102.906 (alte und neue 29 1159,0066
ler mit Körbicdorfer Zuckerfabrik 9 72 162 250

t. M. unkdb. bis 1914) 99,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 261,000
39 o Kommunalbank für J Leipriger Blerbrauerel Riebeck 100 10 206,505

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,100 leipuiger Elektrizitätswerte 67 I140,000
4 90 Kommanalbagk für Leipriger Aammgarnspinnerei! 7 10 (176 256

Königr. Sachz. Anl.-Scheine! 100,750 Leipriger Malzfadr. Scikeudit o 7 (128006
Mansfelder Kuxe 40.480. 122660Aktien. t r 208,260Tudig-Tapiitaer k. S II ſ268, 006 ar e menr x 114.h in 3. 12. ſtieg in anzu it 12 264250 tn d enenptetth 2 1 117608

Mit Deutscht Kred. Anst. ort.-A 15 s s3 759alte und neue) 832 9 174,606 Leiter Para 11 183.006
Kredit- u. Sparbank Leipzig O 65 (109,76b0 Tendent: fest.
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den übrigen Ehrengäſten auf dem Feſtplatze. Die Ehren
kompagnie ſtellte das 1. See-Bataillon. Die Muſik intonierte
den Präſentiermarſch. Bürgermeiſter Dr. v. Schuh und
Oberwerftdirektor v. Uſedom beſtiegen ſodann die Tauf-
kanzel. Dr. v. Schuh hielt die Taufrede. Mit Begeiſterung
ſtimmten die Anweſenden in das Hoch auf den Kaiſer ein.
Die im Hafen liegenden Schiffe feuerten Salut. Hierauf
begaben ſich Vizeadmiral v. Ahlefeld, Bürgermeiſter
Dr. v. Schuh und die übrigen Ehrengäſte nach der Ablauf-
kanzel. Unter den Klängen der Nationalhymne und den
jubelnden Zurufen der Feſtverſammlung glitt der Kreuzer
ins Waſſer.

Leipzig, 28. Aug. Eine ſtark beſuchte Verſammlung der
vereinigten Hausbeſitzervereine proteſtierte gegen die be-
abſichtigte Aenderung des Dreiklaſſenwahlſyſtems zugunſten
des Berufswahlſyſtems für das StadtverordneEnkollegium.

Göttingen, 28. Aug. Der Lehrer Telſey in Groß
Lengden, der beſchuldigt iſt, ſeit Jahren Sittlichkeits-
verbrechen an Schülerinnen verübt zu haben, hat ſich der
Verhaftung durch die Flucht entzogen.

Frankfurt, 28. Aug. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New-York: Jn Chicago ſind gegen die La Shore-
Eiſenbahn und die NewYork Zentral-BVahn 20 An-
klagen wegen geſetzwidriger Begünſtigung des
Oeltruſts erhoben worden.

Wien, 28. Aug. Reſerviſten des in Kremsſtadt garnt-
ſonierenden 5. Pionier-Bataillons haben auf der Straße bei
Martern eine Frau vergewaltigt und ermordet. Die
Mörder ſind bereits verhaftet.

Paris, 28. Aug. Geſtern iſt auf ſeinem Schloſſe im
Departement Eure der Abgeordnete Herzog von
Broglie geſtorben.

Paris, 28. Aug. Jn Andeville (Dep. Oiſe) ſind
bei der Bohrung eines Brunnenſchachtes ein Jngenieur
und zwei Arbeiter infolge von giftigen Gaſen, die
ſich nach dem Sprengen mit Dynamit angeſammelt hatten,
erſt ickt. Sofort aus Paris mit Rettungsapparaten ab-
geſandte Feuerwehrleute konnten nur die Leichen der Ver-
unglückten zutage fördern.

Madrid, 28. Aug. Das einzige Kriegsſchiff
des Sultans von Marokko, der Dampfer „Turki“, iſt
bei einem Zuſammenſtoße mit einem amerikaniſchen Dampfer
geſtern erheblich beſchädigt worden. Die marokkaniſchen
Behörden haben dem amerikaniſchen Konſulat ihre Ent-
ſchädigungsanſprüche bereits mitgeteilt.

San Sebaſtian, 28. Aug. Der Ausſtand in
Bilbao iſt tatſächlich beendet. Die Stadt hat wieder
ihr gewohntes Ausſehen angenommen.

Konſtantinopel, 28. Aug. Wiener Tel. Korr.Bur.)
Die Zivilagenten ſiedeln am Mittwoch und der
Generalinſpekteur am Donnerstag von Monaſtir nach
Saloniki über.

London, 28. Aug. Telegramme aus Malzatad berichten
über Ueberſchwemmungen in Mexiko. Die
Waſſerleitung der Stadt iſt teilweiſe zerſtört. Hunderte von
Einwohner ſind obdachlos. Die Zuckerrohrpflanzer erlitten
für mehrere Millionen Schaden.

Rio de Janeiro, 27. Aug. Der pan amerikaniſche
Kongreß iſt heute durch den Miniſter des Auswärtigen
Baron de Rio-Branco geſchloſſen worden.

Habana, 28. Aug. Meldung des Reuterſchen Buregaus.)
Oberſt Valle von der Landmiliz meldet, daß er geſtern abend
die Aufſtändiſchen, die von General Guzmar befehligt
wurden, bei Cienfuegos geſchlagen habe. Von der
Landmiliz ſei ein Mann getötet worden. Die Gegner hätten

17 Tote gehabt. P
Die Ereigniſſe in Rußland.

Petersburg, 27. Aug. Heute abend fand im Lager von
Peterhof eine Trauermeſſe für den ermordeten
General Minn ſtatt, der auch der Kaiſer und die
Kaiſerin beiwohnten. Anweſend waren ferner
Großfürſt Nikolaus, die hohen Würdenträger und Ab-
ordnungen der Garde-Regimenter. Das Leichenbegängnis
iſt auf morgen vormittag feſtgeſetzt. Das Regiment Seme-
nowsky hat mehrere anonyme Briefe erhalten, in denen
für den Tag der Beerdigung Attentate an-
gekündigt werden.

Petersburg, 28. Aug. Jnfolge der ſich in erſchreckender
Weiſe mehrenden Mordtaten der Revolutionäre werden die
Sicherheitsmaßregeln eine weſentliche Verſchärfung erfahren.

Die Revolutionäre ſollen für vogelfrei er-
klärt und jeder, der mit Waffen und Exploſivſtoffen an-
gehalten wird, ſofort ſtandrechtlich erſchoſſen werden.

Paris, 28. Aug. Wie ein Telegramm aus
berichtet, iſt eines der tätigſten Mitglieder der ru
revolutionären Bewegung, Dr. Retſikow, in der Schweiz ein-
getroffen, von wo er ſich nach Paris und London begeben
wird, um dort im Einvernehmen mit den daſelbſt lebenden
Mitgliedern der ruſſiſchen revolutionären Partei eine Aktion
außerhalb Rußlands unter Mitwirkung aller Oppoſitions-
parteien ins Leben zu rufen, welche bezweckt, das auto-
kratiſche Regime in Rußland abzuſchaffen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. August
Mitgeteoilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank. Halle a. S.

2 i r
1510

Nach An üach- Anfrage gehot frage gebotAdler Aktien volle 8093829 Heldburg- Aktien 96729996
Adler- Aktien 50 90 8690 88 Heldrungen und ll, je 5256 3300
olfsglücc, abgest. Ant. 1809 21009 etmenü i. 970 1025

Alzxandersdall 8450 898550 mmento e 2300 250Belenrode R 7650 7750 Johannatnäl l 5950 6025Bizmarckzhall-Aktlen 7890 80 Krügershall volle 9590 980
Carlsfund 9700 9775 Krügerzhall 50 90 91909590Centrum pflicht. 1280 1325 anketha n. 425 475Desdemona 5950 6050 Neu-Bleicherode- Aktien 11690 1182
Deufsche Kali-Aktien 1472 1505 Hordhausener Kali-Aktien,
Deuttchland 5200 6300 Klein 1159 1179kinigkeit. 6400 6600 Nocähausener Kali -Aktien,
Emiienhal. 700 740 volle 1130 116Friedrichshall J 146 1489 Reicheana l. 750 800Gläckauf-Sondershausen 16100 18300 Sachsen- Weimar 1250 1300
Grossherzog von achten 7000 7100 Saladerhelden 400 4650
Günthers hell 4900 5000 Siegtcled 4000 4050Hannov, Kalſ- Aktien 86 8890 Adleterkaute 1650 1750
Hansa -Silberderg 3500 3600 Westersode
Uattort-Aktlen 9o e 709 7390

Tendensz: ruhig, ziemlich fest.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertipapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,



Amtliche Hekauntmachungen.

de erMit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des Sedanfeſtes
wird hiermit darauf aufmerkſam gemacht, daß das Schießen mit
Feuergewehren ſowie das Abbrennen von Feuerwerkskörpern
ohne polizeiliche Erlaubnis nicht geſtattet iſt und etwaige Ueber-
tretungen auf Grund des 8 36758 bezw. 3687 des ReichsStrafgeſetz
buches geahndet werden.

Die Abgabe von Sprengſtoffen, zu denen auch Feuerwerkskörper
gehören, an Perſonen, von denen ein Mißbrauch derſelben zu be
ürchten iſt, insbeſondere an Perſonen unter 16 J iſt verboten

rden Zuwiderhandelnde gemäß 8 367* des Strafgeſetzbuches
beſtraft.

Halle a. S., den 25. Auguſt 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

W Für Ortsn. Polizei Behörden!

Formular- Verlag von Otto Thiele,
Halleſche Zeitung Halle a. S.

Neu aufgenommen

Formular t d PreisNr. Betreffen 25 50 100200 Stck
91 Nachforſchungs-Erſuchen, Muſter I (0,90 1,502,801 5,

92 dto. Muſter II0,90 1,50 2,801 5,

Enormer Gewinn
iſt an einem Bergwerkspapier (keine Börſenſpekulation) zu
verdienen. Ein verfierter Fachmann gibt genaue Auskunft gegen
eventuelle Gewinnbeteiligung. Die Anteile ſind jetzt noch billig
zu haben und werden daher nur ſofortige Offerten berückſichtigt.
Adreſſen unter E. B. 2481 beförd. die Annonc.-Exped. Ruädolr

Mosse Berlin S. 14. [1354

Driginal-Dreustedt s Saatyut

Meine Original Squarehead Weizenzuehten, unter denen
sich „Breustedt's Neue Hauptzucht“ durch allerhöchste Erträge,
„Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch allergrösste Winter-
festigkeit bei hohen sicheren Erträgen allen deutschen Hoch-
zuchten gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.
Heinrich Roggen“, der gegen die namhaftesten Sorten einen Mehr-
ertrag von I Ztr. pro ha ergab, liefere ich
1000 kg M. 220. kg M. 115. 100 kg M. 24. 50 kg M. 12.50.

„Original Breustedt's Harzer Victoria Roggen“ u. „Breustedt s
verbess. Petkuser Roggen“, durch hohe Erträge bekannt, ofteriere
1000 kg M. 200.--, 500 kg M. 105 100 kg M. 22. 50 kg M. 11.50.

Preisſiste mit ausfüſrſicher veschreibung meiner Zuchten
gratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ist von der Land-
wirtschaftskammer anerkannt, es kommen daher nur

S die halben Frachtkosten zur Berechnung.

J Hehladen am Harz. Otto Breustedt.

de

a Zur Santofferiert für die Herbſtbeſtellung:
Roggen, Petkuſer Original-Nachzucht mit 190 Mk.,
Weizen, Heines Sqare head sherifr mit 200 Mk.,

AEF ſehr ertragreich und winterfeſt.
Die Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg exkl. Sack ab Station

Blankenheim (Kr. Sangerhauſen). Bei Entnahme bis zu 500 kg
erhöht ſich der Preis um 3,00 Mk., bei Entnahme von 500--950 kg
um 1,50 Mk. per 100 kg.

Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme, wenn nichts anderes
vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſtkoſten berechneten
Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

bei Blankenheim,Ritterguts-Verwaltung Kloſterroda i Slankenbeim

Troclkensechmitzel
zur Lieferung während der Kampagne 1906, ſowie

MelassesVutter
haben frachtfrei jeder Station ſehr preiswert anzubieten
Rammelberg Heicke, Magdeburg.

[1370

E.

r I D

S Verkauf.3 W e Se e. eu v n WAm Donnerstag, den 6. September er. ſtellen wir in
Stendal bei Herrn Gaſtwirt Grunow., 1 Minute vom Haupt-
bahnhof,
ca. 300 Stück prima erſtklaſſiger Original oſtfrieſſcher

halbjähriger Kuh- u. Bullenkälber
ſowie ſprungfähige Bullen aus den beſten Herden

Oftfrieslands zum Verkauf. [1447
Friedr. Lütge Sohn,

Diesdorf-Magdeburg.
Stute. Laudauer, h retete

Il Es zu verk. P. Kohlbach, Gröbers.
1,7 geritten,73 groß, geritten Mehrere Zentner

ein u. zweiſpännia Seſehren ganten Edelſatzkarpfen,e gefahren,
geſund und fehlerfrei, zuverläſſiges, weiſonmerig, hat abruſeben Sep-

tember d. Js [1408
reelles Pferd, ſteht aus u

e Rittergut Beichlingen
bei Cölleda.

Gute

Leipzig, Kramerſtr. 5. SackK.

Pferde zum Sclachten t. Strohſeile
iefert jeden Poſten

kauft ſtets [0229
C. TZurhose,Awthuvr Möbius, Halle a. S., nLangeſtr. Fernſorecher 156. Stwohſelt, und Haächerfavrik,

Gerbſtedt, Bahnhof S.
Fernruf Nr

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23. 13.J

Sonnabend, den 1. September,
Uhr ſoll im hieſigen

Gaſthauſe die der Gemeinde Zaaſch
bei Roitzſch gehörige

Jagdnutzung,
enthaltend 2128 Morgen, vom
1. Juni 1907 bis 31. Mai 1913
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Zaaſch, den 16. Auguſt 1906.
Der Jagdvorſteher.

Wihtigfürgagdliebhaber!

Meine Hochwildjagd, Hirſch und Rehbeſtand vor

züglich, Niederwild auch ſtark ver-
treten, Größe ca. 2400 Morgen,
welche noch 5 W läuft, bin ich
willens, aus Geſundheitsrückſichten
u cedieren. Reflektanten er
ahren Näheres unter P. 7668
dch. Haasenstein Vogler
A. Gr. Leipzig. (1448
Gut in 5chleſien,
100 Mrg., m. d. neueſten

Einrichtungen verſehen, guter
Boden, iſt krankheitshalber
billig zu verkaufen. Reflek-
tanten wollen ſich an Direktor
Falkenberg, Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 53, wenden.

Landgntkt,
110 Morg. groß, neue Gebäude,
utes Jnventar, Jagd und guter

Rehſtand, herrlicher Ort am Walde,
iſt günſtig verkäuflich.
Richard GlIass, Wiehe a. U.

Vorgerückten Alters halber bin
ich geſonnen, mein [(1470

Gut140 Mrg. umfaſſend, in nächſter
Nähe v. 3 Bahnhöfen in Thüringen,
mit vollſt. Ernte, Vieh u. Wirt
ſchaftsbeſtand zu verkaufen.

Albert Schumann,
Sonnendorf bei Bad Sulza.

Unſere bedeutenden Werke
bei Halle a. S. liefern den
beſten Kies u. Sand
aller Art für alle Zwecke;
ſpeziell Oberbaukies u. Beton-
kies. Anfragen erb. Georg Otto
Schneider, G. m. b. H., Leipzig.

Ein ſchönes [1436
Oerkonomieanweſen

in einem Städtchen Unterfrankens,
150 Mrg. groß, mit ſchön. Gebäuden
und 9000 Mk. Nebeneinkommen iſt
bei30000Mk. Anzahl. zu verk. Off. u.
Z. k. Ill3 an die Exped. d. Ztg.

Santweizen,
Strubes square head, erſte
Abſaat von Original Samen
à Ztr. 9,50 Mk. frei Bahnhof
Halle verkauft 1460
Rittergut Wörmlitz b. Halle a. S.

Ernteſeile,
mehrere Jahre halt- u. brauchbar,

per Schock 36 Pfg. und
per Schock 40 Pfg.

liefere ab Fabrik hier. [1050
Seile zum Rübenſamen billiger.

Rob. Günther, Quedlinburg a. H.

Dahm's t
und Latwerge,

ſeit 45 Jahren gegen Hamſter und
Feldmäuſe immer bewährt.

Richard Zahn,
Lauchſtedt Bez. Halle a. S.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (9255

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

SalonPianino,
Nußbaum -Gehäuſe, neu, erſtklaſſ.
Fabrikat, zwei Monate im Beſitz,
wegen plötzlicher Verſetzung zut niedrigem Preiſe
verkäuflich. Garantieſchein der
Swef auf zehn Jahre, übertragbar.

arkſtraße 7, III, rechts.

Masche mit

o

W 7rn u gLuhns
Giebtschönste Masche

Nur echt T ROTBAMD

m Aufrufan alle denkſchen Frauen und Mädchen zur Bildung

eines großen dentſchen Eranenbundes zum Hefſten
unſerer Flotte!

Nun klinge durch Deutſchland wie Frühlingswetter,
Wie Trommelwirbel, Fanfarengeſchmetter
Du Aufruf vom Flottenbund Deutſcher Frau'n:
Helft uns, ihr Schweſtern, ein Schiff zu bau'n,
Ein mächtiges Schiff im Panzerkleid,
Helft uns, ſo lange es Friedenszeit.
Wartet nicht erſt, bis Deutſchland in Not,
Bis die Bitte ſich wandelt in heiſchend' Gebot,
Seid fröhlich und ſchnell zu helfen bereit,
Wahrt uns die köſtliche Friedenszeit.

Dem Kaiſerlichen Worte: „Unſere Zukunft liegt auf dem
Waſſer!“ laßt uns heute hinzufügen: „und unſer Frieden, unſere
Sicherheit auch“.

Unſer Heer
jung und ſchwach.

iſt ſtark und gefürchtet, unſere Flotte iſt noch
Wer ſein ſchönes deutſches Vaterland liebt,

ſollte helfen, daß die Flotte wächſt zum Schutze unſerer Küſten,
unſeres ganzen teuren Vaterlandes.

ſo frohJhr deutſchen Frauen, die ihr einſt in ſchweren Kriegszeiten
und ſtolz euren Opfermut gezeigt habt, ihr alle, deren

Großmütter und Mütter 1813 ihre Ringe, ihren Lockenſchmuck als
Scherflein auf den Altar des Vaterlandes niederlegten, oder
1870/71 unermüdlich in treuer Sorge die Verwundeten pflegten
und die heimkehrenden Sieger mit Eichenlaub und Roſen bekränzten,
ihr deutſchen Frauen und Jungfrauen alle, wollt ihr nicht auch in
Friedenszeiten dem Vaterlande freudig dienen?

Wie die winzigen, fleißigen Ameiſen raſtlos die ſchweren
Laſten zuſammentragen, bis der große Bau vollendet iſt, ſo laßt uns
Scherflein um Scherflein zuſammentragen, bis wir dem Deutſchen
Reiche ein ganzes, großes Kriegsſchiff ſchenken können.

Jhr lieben Schweſtern alle, ob hoch oder niedrig geſtellt, ob
arm oder reich, tretet ein in unſeren Bund, und wenn jede von euch
nur alljährlich ein Prozent von dem Gelde, das ſie für ſich ver
wenden darf, ſei es ſelbſt verdient oder vom Vater oder Gatten
kommend, dem Bunde zuwendet, ſo iſt ſie ſchon eine freudige Mit
arbeiterin an dem großen Werke, welches Beweis ablegen ſoll von
unſerer Vaterlandsliebe.

Jedes Mitglied des Flottenbundes erhält
eines Schiffes,büchſe in Form

rhält eine kleine Spar
in welche ſie allmonatlich ein

Scherflein hineintut; denn es ſollen keinerlei Feſtlichkeiten zum
Beſten des Flottenbundes veranſtaltet werden. Dieſe Spar-
büchſen werden zweimal im Jahre, und zwar zwiſchen dem 1. und
8. April und dem 1. und 8. Oktober, bei der Schatzmeiſterin ab
geliefert.
alle Mitglieder

Meldungen zum Eintritt in den Flottenbund nehmen
lle Mitg des Zentralverbandes

bis ſich die Ortsgruppen in allen anderen
in Hannover entgegen,
Städten gebildet haben.

Jedes Mitglied des „Flottenbundes Deutſcher Frauen“ iſt gleich
zeitig Mitglied des „Deutſchen
das Flottenabzeichen zu tragen.

Anmeldungen

Flottenvereins“ und berechtigt,

sum Eintritt in den Bund ſowie zur Bildung
neuer Ortsgruppen nimmt entgegen:

Der Zentralvorſtand des Flottenbundes Deutſcher Frauen,
Hannvver, Prinzenſtraße 5.

Perlangte Perſonen.

II. Beamter8
X wird 15. Sept. od. 1. Okt. d. J.
X auf Rittergut Zſcheiplitz b.
X Freyburg a. U. geſucht.
X Gehalt 300 Mark. Zeugnis-
L abſchriften erbeten, eventl. per
X ſönliche Vorſtellung bedingt.

von Biela.
Zum 1. 9. od. 1. 10. erfahr., nicht
zu jungen Hof-Wirtſch.-Beamten.
Empfehl. beibr. von Below,
Nerdin b. Anklam. [1453

Geſucht
werden per ſof. 1 Maſchinen-
eichner und 1 Maſchinenſwrelber u. Stenograph und

per 1. Oktober 2 Maſchinen
techniker, möglichſt im Drahtſeil
bahnbau erfahren. Offerten mit
Lebensl., Gehaltsanſpr., Zeugnis-
abſchr. und Antrittstermin erb. sub
Z. h. 1111 an die Exped. d. Ztg.NB. Jnnerh. acht Tagen micht

beantw. Angebote gelten als ab-

gelehnt. [1419Perwalter-Geſuch.
Wegen Erkrankung des jetzigen

ſuche ich zu möglichſt ſofortigem
Antritt einen beſtempfohlenen
jüngeren Beamten. Ev. Off. mit
Gehaltsanſprüchen erbittet

Rittergut er b. Leipzig.
Seltmann, Beſitzer.

Suche für Rittergut Ramsdorf
bei Lucka (S.-A.) tüchtigen

Verwalter
zum 1. Oktober. Anfangsgehalt
400 Mk. b. fr. St. o. W. [1472

Meubel,Rittergut Collenbey b. Ammendorf.

Am 1. Oktober er. kann ein
junger Mann aus beſſerer Land
wirtsfamilie mit guter Schul
bildung in meiner Rübenwirt-

ſchaft als [1407Eleve
eintreten. Meldungenkurz. Lebens
lauf beifügen. Lehrzeit Her Jahre.
Koſtgeld jährlich 600 Mk.
Oberamtmann Diederichs,

Reinſtedt in Anhalt.
S Herrſch. Kutſcher, erdiren

kann, auf nahe Stadt
X geſucht. Nur ſolche mit Prima
Zeugn. wollen ſich unter Lohn
X anſprüchen melden Halle a. S.,
X Reichardtſtr. 21 Komptoir.

Zum baldigen Antritt see
ein verheirateter 1420

Schweizer.
Ein Mann, erfahren in Schweine
zucht und Maſt. Meldungen unter
R. D. poſtl. Hohenmölſen.
X Aufwartung 1. Sept. geſucht.
X Frau Elste, Friedenſtr. 1.

Geſuch.
e 99Ein junges Mädchen

zur Erlernung der Wirtſchaft
findet zum 1. Oktober Stellung
auf dem Stiftsgute Vogelsberg
bei Großneuhauſen i. Thür.

Perſonen-Angebote.

Per 1. Okt. empfehle 19jähr.
Landwirtsſohn aus kleiner Wirt-
ſchaft als Volontär ohne gen
tig Vergütigung, Derſelbe iſt
mit Buchführung vertraut u. ſcheut
ſich nicht, mit Hand anzulegen.
Dir. R. FalKenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Suche für einen jungen Mann,
26 Jahre alt, welcher bei mir in
Stellung war und den ich beſtens
empfehlen kann,

Stellung als Verwalter
zum 1. Oktober. Köster,

Drobitz (Kr. Bitterfeld).
Suche f. 1. Oktober z. weiteren

Ausbildung Stellung für jungen
ſtrebſamen und fleißigen (1471

Verwalter
aus anſtändiger Familie.

Oberamtmann Leiter.
Domäne Frauenprießnitz.
Beſſeres jüngeres Mädchen

ſucht Stellung auf größ. Gute,
am liebſten bei Kindern per ſofort
od. ſpäter. Offert. unt. Z. m. 1116
an die Exped. d. Ztg. [1462

Ein junges 18jähriges [1463

Mädchen
mit gut. Zeugn. ſucht 1. Okt. in beſſ.
Hauſe nicht zu ſchwer. Dienſt. Off.
u. Z. o. IlI7 an die Exped. d. Ztg. erb.

Geldverkehr.
10 900 Mk 2. Hypothek ſucht

hieſiger Rentier
auf ſein hochherrſchaftl., äußerſt gut

neues Eckgrundſtück
n vornehmer Lage am Riebeck-

platz. Nachweislich ſicherſte Ka
pitalanlage. Direkte Offert. erb.
unt. Z. qu. 1119 an d. Exped d. Ztg.

J —=;CTCDTC-äÄ.OÄnn d

Mosse, Magdeburg. [0804

48000 k.ſucht ein ſeit langen Jahren hier
anſäſſ. prakt. Arzt auf ſein hier
in vornehmer Gegend gelegenes
hochherrſchaftliches Grundſtück zur
J. mündelſich. Hypothekerbteilungs-
halber. Direkte Offert. erb. unter
Z. R. 1089 an die Exped. d. Ztg.

Höchſte Brleihnng
auf große und kleine Güter, Häuſer
Müblen, Brauereien, Ziegeleien
Bergwerke c. zum billigſt. Zinsſatz,
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen
Bankgeſchäft A. Khrieh, Roſtock

Junger tüchtiger 11461
Landwirtsſohn

mit 30000 Mk. Vermögen wünſcht
in entſpr. kleinere Wirtſchaft
einzuheiraten. Junge Damen
reſp. Eltern bitte Offert. einzu-
reichen nebſt Photographie unter
Z. P- 1118 an die Exp. d. Ztg.

mee

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Herr Böttchermſtr. Wilhelm
Leumuth, 56 Jahre, Halle a. S.)

Frau Johanne Helmrich geb.
Wagner, 75 Jahre, (Halle a. S.)

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Margarete von

Prittwitz und Gaffron mit Hrn.
Königl. Berg Aſſeſſor Hans
von Schweinitz (Sitzmannsdorf
—-Ohlau). Frl. Silvia Franke
mit Hrn. Großkaufmann Georg
Caſper (Leipzig-- Angermünde

Frl. Frieda Lindner mit Hrn.
Baumeiſter Eugen Webers
(Chemnitz). Frl. Eliſabeth von
Waldow mit Hrn. Rittmeiſter
Hans von Radecke (Sprottau).
rh Hedwig Meyer mit Hrn.
Frnſt Meyer (Nienhagen

Drakenſtedt). Frl. Eliſabeth
Schenckzu Schweinsberg mitHrn.
Oberleutn. Frhrn. Wilhelm von
Hammerſtein-Loxten (Schweins-
berg Holzhauſen). Fräulein
Eliſabeth Tamm mit Hrn. Fabrik-

Willy Krug (OetzſchL.
—-Weilary).

Verehelicht: Hr. Ritterguts
beſitzer Richard Schneider mit
Frl. Erna Ließ (Mannsdorf,

r. Neiße). Hr. Amtsrichter
Richard Heumbert mit Frl.
Käthe Stüler (Königshütte).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann von Ziehlberg
(Torgau). Hrn. Otto Goldhorn
Leipzig). Hrn. Kgl. Oberförſter
Puttrich (Brotterode). Herrn
Wolf von Schierſtädt (Krahne).
Herrn Major Alexander von
Bonnigſen (Berlin). Hrn. Albert
Riethling (Weißenfels). Eine
Tochter: Herrn Hermann
Streubel (Torgau). Hrn Paul
Voigt (Leipzig). Herrn Rechts-
anwalt Kleefeld (Sorau). Hrn.
Wolfgang Frhrn. von Salmuth
(Weimar). Herrn Berthold von
Sethe (Schlötenitz). Hrn. Pfarrer
Hermann Kühn (Großzſchepa).
Herrn Poſtinſpektor Danneberg
(Dresden).

Geſtorben: Hr. Kommerzien-
rat Joh. Aug. Fiſcher (Dres-
denA.). Hr. Provinzialrenten
bankſekretär a. D. Carl Kluge
(Magdeburg-Sudenburg). Hr.
Juſtizrat Adolf Petiscus (Oels).
Hr. Amtsgerichtsrat Rudolf
Roſcher (Hildesheim). Hr. Amt
mann Albert Grey (Quellen-
dorf). Hr. Oberſteiger a. D.
Wilhelm Rohne (Rieſtedt). Hr.
Weißgerbermeiſter Heinr. Ad.
Müller sen. (Noſſen). Hr. Ober
amtsrichter O. Kaulitz (Wolfen
büttel). Hr. Privatier Guſtav
Knoll (Schkölen). Hr. Bild
hauer Michael Oſtermaier (Roß-
lau). Fr. Marie Schmidtke geb.
Lehmann (Torgau). Fr. Karoline
Krenkel geb. Hofmann (Leipzig).
Fr. Lina Horn geb. Gollmer
(Wanzleben). Fr. Geh. Kanzlei
rat Mathilde Pietſch geb. Pannott
Sommerfeld). Fr. Paſtor
Pauline Wagner geb. Eckardt
(Nordhauſen). Fr. Friederike
Friedmann geb. Adler (Sanger
hauſen).

Nachruf.

Krieger-Hegräbnis-Perein, Halle a. S.
Kameraden! Wiederum hat der unerbittliche Tod unſere

Reihen gelichtet, am 26. Auguſt ſtarb im 57. Lebensjahre nach
langem Leiden unſer lieber Kamerad, der

Hof-Photograph Herr Gustav Tempel.
Sein Andenken wird in Ehren gehalten. Wir geben unſerm

lieben Kameraden das letzte Geleit und treten an am Mittwoch,
den 29. Auguſt, 10 Uhr an der Leichenhalle des NordFried
hofs (an der Berlinerſtraße). Der Vorſtand.

600 000 Mart
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 auf prima Ackerſicher.
heit ausgeliehen werden. Offert.
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